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Sonnabend, den 25. Mai 1918. 44.Jahrgang.

Bon den Kriegsschauplätzen.
Borr des Westfront«

Keim Zeit für FttednrsverhanLlungen.
KTD.  London , 23. Mai . (Peutermeldung.) Die Versammlung

!s Jergacheiterrntesvon Nordhumberlaird schloß am 22. Mai . Ein von
Ä pazifischen Abteilung eingebrachter Vorschlag, in dem di« Regierung
-chmrderiwurde, die Initiative für di« Verhandlungen zu ergreifen,
»de zurückgezogen, da die Antragsteller den gegenwärtigen Zeitpunkt
Klnicht geeignet hielten.

Die Kämpfe im Weste«.
STK . Berlin,  23 . Mai . Hazebrouck, Morbecque, Jsbergues,

LH , .Schacht6 von Noeux und das Stahlwerk Grenay wurden erneut
lit schwEm Feuer belegt. Im Maschinenhaus vor Grenay verursachten
MiereTreffer zahlreichestarke Explosionen. — In der Nacht zum 28. Mai
mdc durch Bombenabwurf das große feindlicheMunitionslager 8 Kilo-
ster nordwestlichAbüeville unter ungeheuren Explosionen in die Luft
kchtmgt. In Le Bourget wurden 10 lange Schuppen in Brand gesetzt,
kr « tz hörbaren EMofionen dauerten lange Zeit:

Zürich,  23 . Mar . Aus Paris wird gemeldet: Clsmenceau er¬
kürte, ö!s nächste Zeit werde eine neue Entscheidung einleiten, der Feind
«üe zum furchtbarstenSchlage ausholen. Die Lage sei ernst, die Gefahr
chckgroß, aber di,? Zuversicht nicht minder. ---- Das klingt schon etwas
«üers, als dir sonst üblichen Fanfare » k

Spanien und GiLraLLar. !
Basel,  23 . Ma >i . Der „Basler Anz ." berichtet . dem ,Komme!

libre " werde aus Spanien gemeldet , in mUttärischen Kreisen zir¬
kuliere das Gerücht , daß Spanien mit den Zentralmächien ein
Bündnis abschließen werde , falls Gibraltar und Tanger nicht an!
Spanien zurückgegeben würden.

Zürich,  23 . Mm . Die „Neuen Zür . Nachr." veröffentlichen
aus angeblich gut unterrichteter Quelle die Aufsehen erregende
Meldung , die Regierungen in Washington and London hätten ver - s
einbart , der spanischen Regierung mitzu -teilem, daß sie rn Zukunft!
auf die spanischen Hoheitsgewässor nicht mehr achten könnten . Es?
würde sich, wie das Blatt bemerkt , in gewisser Beziehung um ein
dem Vorgehen gegen Holland ähnliches Verfahren handeln , das
allerdings ernsten Charakter habe.

Ein Ostasien -Abkommen Englands
und Frankreichs gegen Amerika.

I Ein Fliegerangriff auf Koblenz.
! WTB . Koblenz,  22 . Mar . Gestern nacht griffen feindliche
iFlieger dis Stadt Koblenz an . Es Wurden mehrere Bomben ab-
gewörsen , die «erinMN Sachschaden verursachten . Soweit sich bis
letzt feststellen ließ , find Tote oder Verwundete nicht zu beklagen.
Die Flugabwehr trat erfolgreich in Tätigkett.

Der neue Luftangriff auf Paris.
TU . V as e l , 23. Mai . „Havas " berichtet amtlich aus Paris:

Gestern J22 . Mais , abends 10 Uhr 40 Min ., wurden von unseren
Alarmposten feindliche Flugzeuge auf dem Fluge nach Paris ge¬
meldet . Die verfügten Verteidigungsmittel traten sofort in Aktion.
Es entwickelte sich ein starkes Sperrfeuer und unsere Flieger stiegen
auf . Die Feinde warfen eine Anzahl Bomben ab in der Bannmeile
der Stadt . Kein Flugzeug konnte an Paris herankommen . Eines
!wurde von der Attillsire des verschanzten Lagers von Paris ge-

r troffen und stürzte brennend in der Nähe der Hauptstadt ab . —
Ill -m 1 Uhr 24. Min . wurde zum zweiten Male alrrmrert . Mehrers
IGeschwader - Flugzeuge nahmen nacheinander Richtung auf Paris,
zUnsere Wachtposten eröfssteten «in heftiges Artiller,resoerrssuer gegen
sie und unsere Flugzeuge stiegen auf . Eine Anzahl Bomben wurde

Pa ' ' ' - —

WTB. Berlin , 23.
Die Beschießmravon Lao».

. Mai . Dre rücksichtslose der Be-
IZsstmg von Laon durch die Franzosen hat aM 22. Mai die unschuldige
-Pkevöltzrnngerneut schwer getroffen. Mehrere Einwohner wurden ge¬
ll!« -der verwundet. Auch femdlichem Bombenabwurf auf Laon fielen
«siM Einwohner zum Opfer.

CecilS.
Mai . Lord Robert Cecil hielt bxi!

Eine
WlrB Amsterdam, §3 . .. .. ..

zur Erinnerung an dem Eintritt Italiens in den Krieg I

Rotterdam,  23 . Mai . Ein in London empfangenes Exchange-
Telegramm aus Washington meldet: Der amerikanische Gesandte in
Peking berichtet, daß es ihm nicht gelungen sei, Einsicht in den Text des
chinesisch-japanischen Uebereinkommenszu erhalten. Er könne jedochMit¬
teilen, daß dieses Uebercinkommennur im Falle einer Intervention in » «»" «gern nmc -oomveu
Sibirien oder kräftigen militärischen Maßregeln in der Mandschurei in »beu durch Andeutungen gAennzetchne
Kraft trete. Der Gesandte weist darauf hin, daß Japan nicht beabsichtige, s Donoys . Mnoemnss . Nachmtttaqs wu
in Sibirien einzugreifen, sich jedoch auf eine solche Aktion vorbereite für ^
den Fall , daß die Alliierten Japan ein Mandat erteilen.

Daß der amerikanischeGesandte keine Einsicht in den Text des Ab¬
kommens erhalten hat, ist wenig zu verwundern, wenn man die Nachricht
liest, die gleichzeitigmit dem eben erwähnten Exchange-Telegramm jetzt
aus London kommt. Sie stammt aus durchaus zuverlässigerQuelle und
zeigt, wie Englands Diplomaten lügen, wenn sie vor Gott und der Welt

aus das HLusermeer von Paris abgeworfen . Der Alarm endete um
3 Uhr 30 Min.

Genf,  23 . Mai . Unter den bis Mitternacht von deutschen
Fliegern mit Bomben beworfenen Oertlichkeiten nächst Paris wer-

' ' ' - ' hnet : Ä . Denis , Auberviller,
wurden beworfen : Argenteuil,

Mont Morencu . Die im Nordosten Md Nordwesten operierenden
deutschen Abteilungen hätten sich bis zum Morgengrauen in der
Nähe von Compiegne wieder vereinigt , weitere Spuren fehlten.

Reform Preußer
«M Professoren kämen wieder aus ihren Schlupfwinkeln hervor und
-'Wien die Lehre von Blut und Eisen. Man verlange Belgien, die Erz-
Ab vrankveichs, italienische Häfen und vor allem die Vernichtung der
Wchsn, dis dis SsterrttchsiKen Nationalitäten fesselten. Unter diesen
W>Adm müsse man die nationalen Anstrengungen sortsetzen und ver-
Wem, - -

WTB. Amsterdam '^ ." Mar^  Einem hiesigen Blatte zufolge

mVm die „Times ", d̂aß ms^Rsgierung die V r̂Sffmtlichun̂ dsr Be^
sie seit der Verhaftung der Sinnfeiner neue Tatsachen entdeckte.

A TM « sei nunmehr gestern sin Mitglied deS Vollzugsausschussesder
Uder , Missis Clark, verhaftet worden, deren Mann und Bruder nach
M AufftauL in Dublin 1916 hingerichtet worden sind. ,

^ Große Urbeiterrmruhe» i« Bristol.
, Basel  23 . Mai . Ueber große Arbeiterunruhen, die in Bristol
künden, wird dem Allg. Pressedienst gemeldet: Zur Wiederherstellung
s°> rdmmg mußte Milstär herangezogen werden. Dabei kam es zu
Mgw Straßenkämpsen, denen 14. Arbeiter, darunter der Vorsitzendedes
'Apoüarhesterverbanves zum Opfer fielen. Größere Unruhen fanden

m Sbänseä und Cardiff statt.

Kries, in Italien.
Ministerkrisein Italien.

, , ^ «..gano , 23. Mai . Aus dem Kongreß der sozialistischenUnion
st-ke offW über die Möglichkeit einer Ministerkrise gesprochen. Die

beteuern, daß die englischen Diplomaten vor Wilson kein Geheimnis haben.
Es wird betont, daß neben dem javanisch-chinesischen Abkommen ein!
zweites Abkommenherläust, das zwisch,. « England und Japan geschlossenj

Iwurde, dergestalt, daß das chinesisch-japanische Abkommen- eigentlich nur
ein Supplement zu dem englisch-japanischen Abkommen ist. ^ Durch den
englisch-japanischen Vertrag erkennt Eng!«

>Japans '
»esorm . „ . .. „ „ . .
gegsnkommenein« Menge von Konzessionenin Ostasien nach dem Kriege
erhalten, wodurch, wie schon diese beiden Abkommen beweisen, Amerikas
Interessen in Ostasien wie erloschensind. Die chinesische Presse hat bei

' Vertrages unter der Hand sehr mitgewirkt, weil
Amerikas, das japanische Vorgehen in Sibirien

verstimmt war.

)stasien
zielt, wonach England sich . , . ..
land in Ostasien nach dem Kriege dis französischenInteressen bis zur
gleichen Höhe zulassen werde, wie sie vor dem Kriege bestanden. Frankreich
soll also nicht geschädigtwerden. Damit ist aber Frankreich nicht ganz
zufrieden, denn nach eiiiem kurzen eiligen Beschluß hat die französische
Regierung jetzt einen neuen Gesandten nach Tokio gesandt mit dem Auf¬
träge, die französischenInteressen zu sondieren und mit Japan in Unter¬
handlungen zu treten. In dem Vertrage zwischen England und Frankreich
ist auch vorgesehen, daß Siam , Niederländisch Indien und eine Menge
Inseln in der Südsee von England und Japan gemeinschaftlich„beschützt"
werden sollen, falls sich Dinge ereignen, die die Vereinbarung zwischen
Japan und England in Gefahr bringen könne. ^ Die englischen̂ -
bezii" " " ' ^ . . . . .. ^ - —.

H-sk!ndUchsn Sozialisten wollen als Ministerpräsidenten Bissölati.
Lugano,  23 . Mai . . Ministerpräsident Orlandy hatte eine längere

,Nchung Mt dem Generalkommissarfür die Nahrungsmrttelversorgnng,
n ^ auch der AbgeordneteNunzianto von Neapel beiwohnte. Diese
jütischen Kreisen aufmerksam verfolgte Zusammenkunft werde mlt

Mmtrven Umbildung des Kabinetts in Beziehung gebracht.

n 'DerVerl
, Dis , ,

Aeutzersw .auf . « m für Km 24. Mai . den ZaFrestas des
§ ' Italiens in den Krieg , eine große national « Kundgedum
.̂.MMsralten . um >die Bevölkerung auszurütteln . Offenbar atz

nmi

n Boot - und Luftkrieg
Transportschiff versenkt.

aington melden ^ ie
. Ein amerikanisches Transpo

28. Mai . Aus WaKb ..„
daß das amerikanische Transportfchaft .Mocc

^ ttw Mine oder ein U-Boot versenkt wurde.

Eismeer unter mannigfachen BejchuldrMWen der
«E ^ --«nführuM Mt Sprache Daver « klart » der
«^ !N .des Aeußeren , Ihlen , er hahe sich glÄch nach Empfang der
ii-lzf ^ ' ttettMs M .tzE deutschen Gesandten gewannst und chn ge-

diese Versenkungen erfolgten . Der Gesandte Habs
Muj aufmerksam gemacht, daß dort noch immer Kmegszone
Vcwauf aufmerksam gemacht, daß auch dis Rettungsboote Le-

wurden , habe der Gesandte ^ antwortet , davom wrsfe er
könne er es aLleuanen . Er versprach, nach Berlin zu

tzum möglichevwerse die Einstellung dieser Be
Der Gesandte Habs um schnellste llebermrttkestr Be^ Mung

sten von Len, Seeverhören ersucht, weshalb das Dsparte-
Beschleunigung derselben anordnete . — sBei den Vw

norweaifchor Mschettahrzeuge tm -nördl . Eismeer handelt
W Verwirkungen innerhalb des Sperrgebiets . Vor dem . Be-

SvsrrMbtLtx ist ein für allemal
« Rede davon sein, daß -deutsche

Es kannqewllinr.
A-Boote Rsttungs-

iiehsn sich neben Handelsinteressen auch auf Schiffahrtsgebiete. Japan
sollen für seine Industrie neue Aussichteneröffnet werden, da es Märkte
gewinnen soll, welcheEngland infolge seiner schwierigenLage doch nicht
mehr erhalten kann. Auch über die Finanzanleihen zur Konsolidierung
der englischenSchuld sind in dem Vertrage Beschlüsse enthalten.

Im Lichte dieser Mitteilung gesehen̂ gewinnt die Reutermeldung an
Bedeutung, die besagt, die englischeRegierung sei setzt von den Haupt¬
punkten der Vereinbarung zwischen Japan und China zur Wirksamkeit
tm kernen Osten in Kenntnis --- <— - -----
befriedigt. Das Abkommen

Englische Bomben auf holländisches Gebiet.
WTB . Amsterdam.  23 . Mai , Wie „Allg . Han-delsbl ."

erfährt , wurden heute nacht vor 11.30 Uhr -an der msderländisch-
bekg-rschen Grenze van englischen Fliegern füns Bomben abgeworfsn,
von denen 2 auf belgisches und 3 auf holländisches Gebiet sieten.
Zn Sas van Gent explodierten Met Bomben . Sonstiger Schaden
wurde nicht angerichtet.

Nord- mid Südamerika,
Hollands Eetreidezufuhr ans Amerika.

Rotterdam,  23 . Mai . Reuter verbreitet von Newyor!
aus «ine Meldung seines Washingtoner Korrespondenten , wonach
die amerikanische ReigieruM «in Ersuchen der holländischen Regie¬
rung um Absenkung von drei Getreideschiffen, die sich jetzt in den
amerikanischen Häfen befinden , abgelehnt hat . Die amerikanische
Regierung erklärt , wenn weitere Verzögerungen in den Getreide-
lieferungen vermieden werden sollen, müßte Holland selbst Schiffe
senden, -um das Getreide zu holen . Die Nachricht, -daß Holland

ttt verboten habe , werde von Len ameri-
. verstanden , doch nehmen diese an , daß

merkwürdige Haltung verantwortlich sei.
sh in ton,  23 , Mai . sReuter .) Das Kriegs-

jandelsamt -unternimmt jetzt die notwendigen Schritte , um in da-
ür gegeianeten Plätzen die Holland versprochenen M 000 Tonnen
Lrotgetrsrde zur Verschiffung bevett zu halten . 15 MO To . Getreide

liegen bereits zur Verschiffung bereit . Ebensoviel werden noch vor
der Ankunft der niederländischen Schiffe zusammengebracht . Der
niederländischen Regierung wurde zu verstehen gegeben, daß die
Dampfer das Getrmde bald abholen müssen, da die Vorräte nicht
auf unbestimmte Zeit aufbswahrt werden können . Diese Schiffe

wea
na des Präsidenten , Daß dte Dampfer,
sroen, >um die 100 000 Tonnen Eetrende zu ^ölen , die von den Ver¬

di« Gefahr eines deutschenVordringens an der Ostgrenze Rußlan
hindern und auf der Basis vollkommenerGleichheit aufgebaut sein. Japan
und China hätten sich gegenseitigin den Gebieten Hilfe zu leisten, in denen
die gemeinsame Aktion vorgenommen werden soll. Die chinesischen Be¬
hörden sollen die Aufgabe der Japaner erleichtern und che in den Stand
setzen, Truppen zu transportieren und in den besetzten Gebieten Anord¬
nungen zu treffen, die mit dem Ende der militärischen Operationen wieder
aufgehoben werden sollen. Die Japaner ihrerseits verpflichten sich, die
chinesische Oberhoheit und die örtlichen Gebräuche zu respektierenund die
chinesischen Gebiete zu räumen , sobald die Operationen zu Ende sind. Das
Abkommen soll automatisch mit Kriegsende zu Ende gehen.

Bern,  23 . Mai . Wie aus Newyork vom 19. Mai gemeldet wird,
halten unterrichtete Kreise eine unmittelbare Aktion in der Mandschure:
für sehr wahrscheinlich. Diese Aktion würde die Entsendung von Truppen
an die mandschurischeund mongolische Grenze notwendig machen. Es
bestätige sich, oaß bolschewistische Kräfte unter dem Befehl gefangener deut¬
scher und österreichischer Offiziere die Grenze überschrittenhaben und nach
China eingedrungen sind. Andererseits wird aus Washington gemeldet:
Im Staatsdepartement ist das Einverständnis zwischen Japan und China
nur in Hinsicht auf das deutsche Eingreifen nn äußersten Osten, und zwar
für die Zeit des gegenwärtigen Krieges gedacht und stellt einzig eine
Schutzmaßnahmevon defensivem Charakter dar. Das Departement glaubt
nicht, daß dieses Uebereinkommendirekt die Bereinigten Staaten angeht.
Jnsolgedeffen zieht es keine Aendenmg der Politik des Departements nach
sich. Freilich kann diese Politik einer Revision unterzogen werden, im
Falls Japan und China es für nötig halten, dir Vereinigten Staaten oder
die Entente anzurufen, um ihnen in der Ausführung ihrer Pläne behilflich
zu fein " - - " - " " ^ - -- -
nach d< , .
haben, ihre Anstrengungen gege . _ _

Zürich,  23 . Mai . Der „Temps " schreibt: Infolge der zwt
Japan und China getroffenen Vereinbarung ,st Japan nun in der Lage,
sein Kriegsmatettal nach China zu -Hassen, um dort diejenigen Einrich¬
tungen zu treffen.
„Journal de'

,. . . „Holla
Getreide nach Holland bringen soll, infolge Niedrigen Wasserstandes
im Rio Plata dis volle Ladung nicht mtt sich nehmen konnte , darf
er 500 Tünnen Getreide aus den Vereinigten Staaten abholen und

»zugleich di« noch in den Vereinigten Staaten zurückgebliebenen hol-
«ländischen Seeleute mttnehmen . Auch die Eetreideverschifsung nach
8Norwegen soll bHchleunijgt werden . 5000 Tonnen Brotgetreide sind
I zu diesem Zweck verotts sreisegeben.

Angebliche amerikanische Vorschläge.
Rotterdam.  23 . Mai . Die amerikanische Regierung,gibt

bekannt , daß sie durch Vermittlung der spanischen Gesandtschaft rn
Berlin Deutschland -den Vorschlag osmacht habe , «-ine Konferenz
einzuLerufen , um für die Behandlung der Kriegsgefangenen m
Amerika und Deutschland -besondere Abmachungen zu treffen,
Deutschland Hab« in keiner Weise geantwortet.

Nicaraguas Kriegserklärung.
Berlin,  24 . Mai . Wie die „Nordd , Allg . meldet,

ist die bereits
daß Nicaragua
IlnMrm erklärt habe , jetzt amtlich bestätigt worden.

Neutrale«

vention zugunsten . . „
groben Dienst leisten, sie wäre vom französischenStandpunkt geradezu
verbrecherisch.

hat der holländisch« Gesandte in Berlin seiner Regierung mttgr>
teilt , daß nach Auffassung der deutschen Regierung die jüngste Uen-
derunq der deutschen Prrfenordnunä in vollem Am fange auch aus
niederländische Schiffe anwendbar man denke ab « nicht daran,
niederländische Schisse ohne Warnung anzugreifen oder sie außer¬

alb der sogenannten unsicherem Zone zu vernichten . Auch ließen
. . ' ' ' igen , wenn Holland erne Abu

auf Grund deren Deutschland
de»

ein«

ich die Schwierigkeiten beseitigen , wenn Holland erne
einginge über Bedingungen , auf Grund deren Deut,ck
wäre , niederlmtdischen Schiffen einen EelertjckMN zu geben,
im voraus eine sichere Fahrt gewahrlersten würde . Ueber <
solche Abmachung werde jetzt -verhandelt.

Haag  23 Mai . Am 4. Mar wird der ErienbahnverkH»
von Deutschland nach Antwerpen durch Len Limburger Zipfel , ent¬
sprechend den deutsch-holländischen Vereinbarungen ausgenommen
werden . Der Personenverkehr wird wahrscheinlrch nicht zuaelasssn
werden.



Im Osten.
- ^ Vizepräsident Dr . Paesche in Sofia.

MW . Sofia . , Lg . MaL Döv VizepkSsidcnt Ltzg Reichs-
Mes . Dr . Paaschs , würde ME vsm Mimtsterprasidsntsn RaLo-
slawow empsangM . Mt dem Hk sine lange Unterredung hatte , Heute
abend gibt die Gesellschaft für dis Förderung der wirtschaftlichen
und kulturellen Beziehungen zwischen Butzonien und De-uMlamd
ein Festessen zu Ehren des Gastes . Morgen wird Vizepräsident
Dr . Paaschr einen Vortrag über die wirtschaftlichen Beziehungen
Mischen den Verbündeten halten.

Einigung zwischen Bulgarien und der Türkei.
Zürich,  28 . Mai . Die „Neuen Zün Rache ." erfahren von

maßgebender diplomatischer Stelle ln Sofia , daß das weitere Er¬
gebnis des. Besuches Kaiser Karls eine so bedenken,de Mimcibetumg
in der türkisch-milMrischen Grenzfrage darstellr . daß in der nächsten
Zeit ein für beide Teile befriedigender Abschluß zu erwarten sei'.

'Auflösung  der Militärverwaltung in Rumänien.
WTB . Bukarest,  23 . Mai . Nach Abschluß der Fnedelns-

vetträge sind Amiindsrungen in der Ovgnnffaition der in Rumänien
befindlichen Militärischen Stellen notwendig geworden . Die bis¬
herige Militärverwaltung wfrd aufgelöst und die noch verbleibenden
Dienststellen wenden unter dem Oberkommando des Eeneralfeld-
marschalls von Mackensen vereinigt . Der bisherige Militärgouver-
neur , General der Infanterie , Tuelff von Tschepe und Weideubach,
der seit mehr Ms fünf Vierteljahren an der Spitze der Militärver¬
waltung steht, ist nach Erfüllung seiner Aufgabe vom. Kaiser unter
huldvollster Anerkennung geleisteter Dienste und ' unter Verleihung
einer hohen Ordensauszsichnung von seinem Amte enthoben wor¬
den und hat heute Bukarest verlassen.

Die Familie des Exzaren.
Berlin.  23 . Mai . Die gestern veröffentlichte Meldung der

-Veiersb . Tel .-Agentur , nach der mehrere Mitglieder der Zären-
familie von ihrem Aufenthaltsorte in der Krim in Kiew einae-
troff -'n sein sollen , ist aus der Lust gegriffen . Die bet unserem mili¬
tärischen Vorgehen auf der Krim im ihren Schlössern an der Süd-
kilst« der Halbinsel Vorgefundenen Persönlichkeiten , des ehemaligen
Zarenhauses bleiben unbehelligt dort wohnen . Es handelt sich vor
allem um die Zarin -Mutter , eine ' ihrer Töchter und noch verschie¬
dene Angehörige . Die Nachricht , oaß auch Großfürst Nikolai Niko-
laiewitsch in der Krim eingetroffen sein soll, scheint fick nicht zu
bestätigen.

Hetze »egen Joffe
Berlin,  23 . Mwi . Die gestrigen Blätter veröffentlichen

die folgende Meldung aus Paris : Aus Moskau wird telegrapiert,
Graf Mirbach habe Befehl erhalten , dem Rat der Volkskommissare
mitzuteilen , daß die deutsche Regierung mit dem Auftreten Joffes
in Berlin , unzufrieden ser und feine Abberufung , wünsche. — Wie
von zuständiger Seite mitgeteilt wird , ist an dieser Meldung kein
wahres Wort . Sie ist eine allzudurchsichiige Mache der Entente,
die Deutschland mit der Moskauer Regierung entzweien möchte.
Die Wahrheit ist nur , daß sich der Verkehr mit Herrn Joffe dem
russischenBotschafter in Berlin , durchaus angenehm gestaltet.

Die Loslösung des Baltenlandes von Rußland.
Berlin,  23 . Mai . Das deutsche auswärtige Amt hat nach

dem ..Lok.-Anz ." dem hiesigen Vertreter der russischen Regierung
eine Erklärung des Vorsitzenden der vereinigten Landesräte über¬
reicht , in der die förmliche Loslösung 'der Provinzen Livland und
Estland von Rußland vollzogen wird . Die Note weist darauf hin,
daß bereits am 28. Januar die Bevollmächtigten der livländischen
und estländischen Ritter - und Landschaftsstände dem russischen Ge¬
sandten in Stockholm ein« Mitteilung übergeben hätten , in der die
Selbständigkeit dieser Provinzen erüärt wird . Sie hätten da,bei
nicht nur in voller Uebereinstilininung mit den Wünschen der Be¬
völkerung sowie KundgebuiljAn zahlreicher Körperschaften und Or¬
ganisationen beider Provinzen gehandelt , sondern sie stützten sich
auch auf einen Beschluß von auf breiter demokratischer Grundlage
gewählten Vertretern des estnischen Volkes , das gleichfalls für die
Abtrennung der von Esten bewohnten Gebiete Livlands und Est¬
lands aestimmt hätte . Die aus allen Vevölkevungsschichten ohne
Unterschied der Nationalität zusammengesetzte Landesversammlung
hätte für Estland und Livland die vollständige staatsrechtliche Los-
lösung von Rußland beschlossen, gemäß dem Dekrete des am 13. No¬
vember 1917 von der russischen Regierung proklamierten Selbst-
Lestimmungsrechtes der Völker . Dis Bevölkerung von Estland und
Livland , so schließt die Note , hat somit durch die Erklärung von
dem Rechte, ihr Schicksal selbst in die Hand zu nehmen , Gebrauch
gemacht und die Loslösung von Rußland vollzogen , wovon sie die
russische Negierung in Kenntnis zu setzen die Ehr « hat.

Ukraine.
WTV . Kiew,  23 . Mai . Die ukrainisch-russischen Friedens¬

perhandlungen beginnen erst in einigen Tagen . Die Delegation ist
e in getroffen . Vorsitze nder ist der rumänische Sozialist Rakowski,
bevollmächtigtes Mitglied ManuilsK , ein Philologe , der in Paris
studiert hat und aus Wolhynien stammt . Einschließlich der Sekre¬
täre und des technischen Personals sind es im ganzen 47 Personen.
Eine Abordnung der provisorischen Donkosakenregierung ist durch
die deutschen Vertreter empfangen worden . Generalsekretär Ktstia-
kowski reifte mit besonderen Vollmachten nach, Odessa, zur Regelung
aller mit der Anwesenhit österreichisch-ungarischer Truppen in der
Ukraine verbundenen Fragen.

Deutsches IKeich-
Der Bmtdesratsausschutz für auswärtige Angelegenheit«».

WTB . Berlin,  23 . Mai Die „Nordd. Mg . Ztg ." schreibt: Dev
Ausschuß des Bundesrats für auswärtige Angelegenherten trat gestern
im Hause des Reichskanzlers unter dem Vorsitze des bayrischen Minister¬
präsidenten Dr . von Dandl zu einer Sitzung zusammen. Der Reichskanzler
machte Mitteilungen über die gelegentlich des Besuches Kaiser Karls im
Grüßen Hauptquartier gepflogenenBesprechungen. Staatssekretär v. Kühl-
mann gab einen Ueberblick über die gesamte politischeLage und erörterte
insbesondere die Aufgaben, die im Osten bereits gelöst worden sind und
noch der Lösung harren. Daran schloß sich eine Aussprache, in deren
Verlaufe der Reichsleitnng Dank und Anerkennung für das bisher Voll¬
brachte ausgesprochen wurde. — . .

Zur Erkrankung Dr . Kaempss.
Berlin,  23 . Mai . Das Befinden des Reichstagspräsidentcn Dr.

Kaempf hat sich verschlechtert. Die Krankheit besteht aus schwerer Arterien¬
verkalkung, zu der in den letzten Tagen eine Lungenentzündung hinzuge¬
treten ist. Dis Tochter des Präsidenten, di« an das Krankenlager ihres
Vaters geeilt war, um diese» persönlich zu pflegen, ist an Dyphtherie
erkrankt

Ei » «euer Ernährungsplan.
Berlin,  23 . Mai . Der konservativeAbgeordnete Dr . Rösicke hat

im Reichstagsausschuß einen Antrag eingebracht, der eine freiere Ge¬
staltung unseres Ernährungssystems bezwecken soll. Der Antrag besagt:
1. Das Reich soll nur x Millionen Tonnen Getreide beschlagnahmenund
durch Brotkarten nur diejenigen Teile der Bevölkerung damit versorgen,
die mit diesem Quantum mit x Gramm Brot , bei Streckung des Brotes
in der bisher üblichen Form , versorgt werden können, und zwar zu einem
dem bisherigen Preise entsprechendenPreise. Versorgt wird zunächst die
Bevölkerung mit dem niedersten Einkommen. Das übrige Brotgetreide
ist völlig frei zu geben. 2. Für Kartoffeln ist das Lieferungsprinzip des
Frühjahres 1916 anzuwenden. Grundsatz muß sein, daß die Kartoffeln,
die durch die Lieferungsverträge für das Reich sichsrgestellt werden, so hoch
im Preise stehen, daß der Landwitt das volle pekuniäre Jnterffe hat für
alle durch das Reich zu beliefernden. Einen Ausgleich des Preises zur
billigeren Abgabe an die unbemittelte Bevölkerung hat das Reich in ge¬
eigneter Leise herbeizuführen. Das durch Lieferungsvetträge festzulegende
Quantum ist so zu berechnen, daß pro Tag und Kopf der Bevölkerung
1 Pfund Kartoffeln gesichert ist. Fm übrigen bleibt die Kartoffel von jeder
Bewirtschaftung frei. 3. Die Milchpreise sind gemäß den heutigen Pro¬
duktionskosten, die bei freiem Markte berechtigtenMarktpreisen entsprechen
würden, zü erhöhen. Die Kommunen haben Einrichtungen zu treffen, daß
die minderbemittelte Bevölkerung die Milch zu ermäßigten Preisen erhält.
4. Die Bewirtschaftung des Viehes und Speckes bleibt zur Zeit bestehen.
5. Obst. Gemüse und Eier bleiben von jeder Bewirtschaftung frei

i « r
Hauptausschuß des deutsche« Städtetager.

lin.  23 . Mai . D«r HMptausschuß des Denkst
SWtetnges ist durch seinen Vorsitzenden, Oberbürgermeister ,
muth , aus den 22. Juni nach Berlin eiNbetzUftn. Auf der Tages¬
ordnung stehen in der Hauptsache die Nahrunksmrtteliraaen . die
Fragen der DrenmstoffvevMMiW , AngelsgenheMn der WoMWiM-
fr «se und Fina -nzmW ».

Marine
Personalien.

Personalvcräridcrungett in der Armee.  Es sind
befördert : zum Lt. s . R . V.-Feldw, Remecks-Oldenbvrg : zum Lt. d. Lw.-
Feldatt . 1. A. V,-Wacht« . iMers -Oldenburz. — Wsinschenck, Gen.-Lt.
von der Armee, vorher Kam. d. 21. Jvs .-Liv ., im Frieden Kom. d. 88.
Kav,-Brig ., ist in Genehmigung seines AbschiedsgesuchsMit der gesetzl
Pens. z. Disp . gestellt.

Ordensverleihungen.
— Berlin , 23. Mai . Es ist verliehen: dem Oberstlt. Böhme und

dem Major von Falkenhausen der Orden Pour le mettte ; dem Admiral
von Schröder die Schwerter zum Roten Adlerorden 1. Kl. Mit Eichenlaub;
den Gen.-Lts . z. D . Möewes und SchmiedsckeSer Stern zum Roten
Adlerorden 2. Kl. mit Eichenlaub und Schwertern : dem Kontreadmiral
Meurer der Rote Adlerorden 2. Kl. mit Eichenlaub und Schwertern ; den
Gen.-Maj . z. D . von Schwemler und Schickettder Rote Adlerorden 2. KI.
mit Schwertern ; dem Obersten a. D. Klehmet der Rote Adlerorden 3. Kl.
mit der Schleife und Schmettern am zweimal schwarz- und dreimal weiß-
gestreiftenBande ; dem Gcn.-Obersten von Linsingen das Kreuz der Groß-
lomtvre des Kgl! Hansordens von Hohenzoller» mit Schmettern : dem
Major Müldner von Mülnheim, dem Korv.-Kapt. v. Tyszka, dem Kavtlt.
Gerß und dem Oblt . Grafen von Galen das Kreuz -er Ritter des Kgl.
Hausordens von Hohenzollern mit Schmettern.

5lus den la- eslädlen.
Wilhelmshaven , 24. Mai.

Der Croßherzog von Baden hat heute morgen unsere
Stadt wieder verlassen und die Rückreise angetreten . Nach¬
dem vorgestern die Begrüßung der auf den Schiffen sich be¬
findlichen badischen Landesangehörigen erfolgt war , fand
gestern nachmittag die Vorstellung der an Land komman¬
dierten Badenser statt . Der Großherzog schien von dem
Aufenthalt in unserer Stadt sehr befriedigt und verlieh
mehreren Offizieren und Mannschaften Auszeichnungen. —
lieber den Aufenthalt des hohen Herrn am Oldenburger Hof
schreiben die „N. s. St . u. L." : Der Eroßherzog von Baden
traf vorgestern mittag mit dem Zuge 11.33 Uhr auf dem
hiesigen Bahnhofe ein ; in seinem Gefolge befanden sich der
König!. Preußische Gesandte und bevollmächtigte Minister
am badischen Hofs, v. Eisendecher, Exzellenz,' General der
Infanterie Eeneraladjutant Dürr , Exzellenz; Generalmajor
Flügeladjutant Freiherr v. Sentier und Oberstabsarzt Leib¬
arzt Dr . Doll. Der Eroßherzog holte' seinen East mit dem
Auto vom Bahnhof nach dem Elisabeth -Anna -Palais ab,
die übrigen Herren fuhren nach dem Schloß. Zum Empfang
waren, am Bahnhof außer den beiden Flügeladjutanten
Oberst v. Jordan und Major v. Wedderkop noch der Gar¬
nisonälteste Exzellenz v. Dewitz und der Eendarmeriskom-
mandeur Generalmajor Kellner anwesend. Um 1 Uhr fand
eine kleinere Frühstückstafel im Elisabeth -Anna -Palais
statt, worauf dann der Eroßherzog mit seinem hohen Gaste
und den fremden Herren im Auto nach Rastede fuhr , um
auch dort wie hier , die herrliche Rhododendronblüte usw.
zu zeigen. Von Rastede erfolgte dann am Nachmittag die
Weiterreise nach Wilhelmshaven.

Das Eiserne Kreuz zweiter Klasse erhielten n) aus
Wilhelmshaven -Rüstringen : Hixt, Mar .-Oberverwaltungs-
Sekrstär , früher bei der Kaiser !. Werst Wilhelmshaven,
jetzt beim Führer der U-Voote im Mittelmeer ; d) aus Ost-
friesland -Oldenburg : Sneider , Gefr. in einem Feld -Artl .-
Rgt . im Osten; S . war früher Vahnhofswirt in Stedes¬
dorf ; de Buhr , Gest., Emden ; Andressen, Ldstm., Midlum;
Remmers , Fahrer , Langefeld : Ohlhofs, Musk., Norden;
Cordes, Musk., Velde ; Jmmermann , Grenadier , Larrelt;
Schröder, Kanonier , Oldersum; H. Jantzen , Kanonier,
Esens ; Hilbrands , Schütze, Stapelmoorerheide.

Auszeichnung. Dem Oberheizer Köppers wurde an¬
läßlich der Anwesenheit des Eroßherzogs von Baden das
badische Verdienstkreuz verliehen.

Lehrer Osterwald ft Nach längerem Leiden ist hier
gestern der Lehrer Herr August Osterwald im 59. Lebens¬
jahre gestorben. O. war in Walle in Ostfriesland geboren,
besuchte das Auricher Seminar und erhielt dann eine Stelle
als Lehrer in Dietrichsfelde. Einige Jahre später übersiedelte
er nach Wilhelmshaven . Er war fast 30 Jahre an der hies. 2.
Volksschuletätig und erwarb sich in dieser langen Zeit große
Verdienste um die Erziehung der schulpflichtigen Jugend.
Durch seinen köstlichenHumor bereitete er seinen Kollegen
manch heitere Stunde , denen er stets ein treuer Mitarbeiter
war . Sein Andenken wird in den Herzen aller Lehrer und
Schüler fortleben.

Wohlfahrtseinrichtungen für Eisenbahner . Die Großh.
Eisenbahn -Direktion hat seit kurzem auf den Bahnhöfen
Wilhelmshaven und Quakenbrückje eine Speiseküchefür das
Lokomotiv- und Fahrpersonal in Betrieb genommen. In
diesen Küchen werden zu jeder Tages - und Nachtzeit an das
auswärtige Zugpersonal ohne Ablieferung von Karlen
Speisen verabfolgt zum Preise von 30 Pf . für einen halben
Liter . Es wird dabei lediglich an eine Ergänzung der von
Hause mitgenommenen Lebensmittel -Vorräte gedacht und
deshalb für gewöhnlich nicht mehr als ein halber Liter an
jede Person verabfolgt . Nur wenn infolge größerer Zug¬
verspätungen von mehr als 3 Stunden oder bei Sonder¬
zügen das Personal sich nicht rechtzeitig und ausreichend
hat versorgen können, können größere Mengen an die be¬
teiligten Beamten ausgegeben werden.

Bezugsscheine. Die vielfach leichtfertige Ausstellung
der Bestandsstagebogen zur Erlangung von Bezugsscheinen
aus neue Kleidungsstücke hat auf Veranlassung der Reichs¬
stelle vielerorts zu Nachprüfungen geführt , bei denen für
den Aussteller recht unliebsame Ueberraschungen zutage ge¬
treten sind, und die ihm vor den Strafrichter gebracht haben.
Auch für den hiesigen Bezirk ist eine Nachprüfung angeordnet
und es ist deshalb jedem zu empfehlen, recht vorsichtig bei
der Ausfüllung der Bestandsfragebogen zu Werke zu gehen,
da unwahre oder unvollständige Angaben mit Gefängnis
bis zu 6 Monaten oder mit Geldstrafe bis zu 15 000 Mark
bestraft werden. Wie wir hören, ist die Nachprüfung sämt¬
licher im letzten halben Jahre ausgefüllter Bestandsfrage¬
bogen angeordnst worden.

Wagner -Abend im Park . Aus das heute abend im
Park stattfindende Konzert, das vom Musikkorps der 2.
Matr .-Div. unter Leitung des Kgl. Musikdirektors Herrn
Wöhlbier ausgeführt wird , sei nochmals hingewiesen. Das
Konzert wird bei ungünstiger Witterung bestimmt im Saal
abgehalten . (S . Anz.)

Versetzung. Der Regierungsbaumeister Skuisch in Halle,
zzt. Oberleutnant d. R. in einem Landwehr -Futzartillerie-
Bataillon , ist als Vorstand des Hochbauamts nach Wilhelms¬
haven versetzt. — Der Vorstand des Hochbauamts in Wil¬
helmshaven , Regi . rungsbaumeister Zollweg. ist zum 27.
April Zs . nach LZL zur WahrnHMMg der, GeMfte pls

Bezirksarchitekt für die BaujHadensanLelegenWt«, i».
Kreise Lyck versetzt.

Zu sämtliche« Lichtspielhäusern beider Jadestiidft w,,
den von HMs cch neue interessante Programme asWM^
(E° Anz.)

Verlängerung der Wanderausstellung . Dis AusM »».
der Deutschen Gesellschaft zur Bekämpfung der EMM?
krankheiten hatte bisher 24 000 Besucher aufzuweistn.
ist ein unerwartet hohes Ergebnis . Die Äusstellungsieit^
hat sich auf allgemeinen Wunsch veranlaßt gesehen, die Ar»
stellung um acht Tage zu verlängern . Sie steht also,
bis 2. Juni d. Js . in der üblichen Zeit von 4—tz Aln
allgemeinen Besuch offen; Sonntags von 11—7 Uhr.
8 Uhr finden in bisheriger Weise Vorträge durch die H«».
Aerzte mit anschließender Führung statt.

Zahlungsverkehr mit dem Ausland . Nach den Bestimmm,«
des delltich-ruWchen und des deutfch-ukraintschen Zusatznntta« -
den Friedsnsverüägen mit Rußland und der ukrainischen IM
«publik , des Friedensvertrnges zwischen Deutschland und FiMM
und des deutsch-rumänischen rechtspolttischen Zusatzvertrages M
Friedensvertrag mit Rumänien treten neben den übrigen
Angehörigen je des anderen Teile » gerichteten Kriegsgesetzen<
die Zahlungsverbote mit Wirkung vom Zeitpunkt der RaÜMi„
ab außer Anwendung . Ferner ist vorgesehen , daß GeDjordeiWW
deren Bezahlung im Laufe des Krieges auf Grund von Kriegs,
fetzen verweigert werden konnte , zwischen Deutschen und RussenM
vor Ablauf von 6, zwischen Deutschen und Finnländern , zwM
Deutschen̂ und Ukrainern und zwischen Deutschen und R-u,« «
nicht vor Ablauf von 3 Monaten nach der Rattfitation bezahlt
werden brauchen . Dis Friedensverträge werden durch die M,
'nentlichung im Reichsgesetzblätt in Deutschland Gesetzeskraft re
langen . Danach ist mit der Möglichkeit zu rechnen, daß in ein
Zeit der allgemeine Zohlunnsnerkebr zwischen Deutschland und ...

nannten Ländern allmählich wieder in Gang kommt. Da m,
a-nzunehmen ist. daß die Beteitigftn hierbei vielfach dis Besti« » .
gen der Devisenordnung vom 8. Februar 1917 lR . E . Bl . S . M
die praktisch bisher im wesentlichen nur im Verkehr mit neutMi
und verbündeten Ländern zur Anwendung ! hat gelangen könne:
außer acht lassen und sich dadurch der Gefahr strafrechtlicher M
fdlgunK aussetzen werden , erscheint es angebracht , ausdrücklichW
auf aufmerksam zu machm , daß die Verordnung selbstverständH
auch für den Verkehr mit den genannten , bisher uns feindlis
Ländern Platz greift.

Ein Gewitter , welches gestern nachmittag über unsm
Stadt niederging , brachte uns den langersehnten erquW-
den Regen und damit etwas Abkühlung. Die Hitze hatk
diesem Jahre frühzeitig eingesetzt. Das Thermometer stiez
bis auf 28,1 Grad , das Tagesmittel betrug 22,6 Grad. N«
50jähriger Beobachtung ist der 23. Juli mit einem Dm>
schnittsmittel von 20 Grad der heißeste Tag . Das Duch
schnittsmittel des 20. Mai beträgt nur 13,7 Grad. M
kann also von einer ganz außerordentlichen Hitze spreche»,
Die hohen Temperaturen sind über ganz Deutschlandm
breitet und überschritten an verschiedenen Orten 30 HM
Für dis nächste Zeit dürste, abgesehen von strichweise» O
wittern , die heiße und trockene Witterung noch anhali«,
Das Pflanzen und Aussäen auf dem Lande und in«GemG
garten ist der Hauptsache nach beendet. Von jetzt ab nich
fleißig und unverdrossen gehackt werden, damit das llnkr«
nicht überhand nimmt und der Boden locker bleibt.

Rüstringen,  24 . Ma!
Schulanfang . Die Psingstferien find vorüber m!

gestern begann in den Schulen wieder der Unterricht. M
Sommerferien nehmen ihren Anfang am 3. Juli und dmm»
bis zum 6. August.
" Kaffee Monopol (Bes. : W. Quiniing ). Heute sin

ein großer Wiener Walzer - und Operetten -Abend sM
(S . Anz.)

Bolkstheater . Morgen wird „Die Hamsterrieke" ;
21. und letzten Male wiederholt . Von Sonntag an kor
die urkomischePosse „Flotte Weiber " mit voller Orches!«-
begleitung bis einschließlich 2. Juni zur Aufführung. A»
diesem Tage endet die Eesamtspielzeit , welche bisher untn
Leitung des Herrn Dir . Michels stand.

GerickrsverkanLNurigen.
Oldenburg,  23 . Mai . (LandgerichtZ Ein in WO

wohnender Ĝendarmerie -Wachtmeister traf dort eines TMS
Landwirt Heinrich S . aus Tenstedt (Amt Cloppenburg ) mit
Gespann an . Auf dem Wagen befand sich ein großer SchlEG
der dem Beamten auffiel . S . erklärte auf Befragen , daß der
leer sei, und als der Gendarm sich durch Aufheben von der un « r?
heit dieser Auskunft überzeugt hatte , daß er keine LebenANM
enthalte . Der argwöhnisch gewordene Beamte zerschnitt " üd A
lleberfchläg « des verschlossenen Korbes und förderte etwa 45, A
Roggenmeyl . 64 Pfund Weizenmehl und eine Düte mit
zutage . Auf seine weitere Frage , wohin er mit dem Meyl «m-,
gab S . u. a . zur Antwort : Er könne sein Mehl doch spaMp
fahren . Die Fotze dieses Geschehnisses war eine Anklage MtzM̂
wegen verbotener Ausfuhr , und das Schöffengericht erkanme
ein« Geldstrafe von 20 Mark . Der Ämtsanwalt legte Berufung
Nun kam S . mit der neuen Ausrede , er habe Len Schlüssel
Korbe verloren gehabt und deshalb nach einem Schlosser M
wollen . Die Strafe wird auf SV Mark erhöht.

(lmgegenclu. ProvwL.
Uelzen , 23. Mai . Ein Schwindler , der mit Mer

ltste Gaben zugunsten eines llnterhaltungsabends für das REA
Lazarett Uelzen einsammelte , hat eine großer « Zahl hiesiger
Familien und Geschäfts geprellt . Der Gauner , der im Alter von«.
W Jahren steht, und Artillerie -Uniform und Wickelgamaschen"2
soll etwa 1S6V bis 2000 Mark erbeutet haben . Cr scheintA
hiesigen Verhältnissen gut vertraut gewesen zu sein. Seme ui
trug die gut nachgeahmte Unterschrift des Chefarztes des
" - Es ist nicht ausgeschlossen, daß der Schwrndler/«

.und fei desalb sor M
lazäretts . Es ist mcht a .. .
anderwärts denselben Trick veisu>
warnt.

Vas deutsche Hauptquartier meldet;
WTB . Berlin,  23 . Mai , abends, stlmtlich.) ^

de» Kriegsschauplätzen nichts Neues.
WTV . Berlin,  24 . Mai . (Amtlich.) Das

Hauptquartier meldet:
Westlicher Kriegsschauplatz:

Die Lage ist unverändert . — Zm Ksmmelgebiet. o
setts der Lys und an der Searpe , südlich von der Sw g,
sowie zwischen Moreuil und Montdidier lebte die Artrve ^
tätigkeit am Abend auf und war auch während der
lebhaft . Die Infanterie -Tätigkeit blieb auf ErkE "^
kämpfe beschränkt. Eigene Unternehmungen südwestlM
Bukquoy und an der Oise brachten Gefangene. §

Der Erste Eeneralquartiermeister : Lndendom
* * * -kalt!

WTB . Wien , 23. Mai . Amtlich wird verl«»" iu
An de« italienischen Front führte auf beiden Seite«
bene Erkundungstätiäsit auch gestern an mehrere« 7^
»n Gerechtes, N.« TW der EenerklW"



Weitere letzte Meldungen.
DciU -Boot - Bericht,

WTL.  Berlin . L3. Mai . (Amtlich.) Unsere U-Boote
tzhell im Sperrgebiet um England Wiederum18 868 Br^
si.«T. feindlichenHandelsschrffsrauMesvernichtet. Die Er-
M wurden vorn-iegend an der OstkLste Englands unter
tarier feindlicher Gegenwirkung erzielt . Zwei Dampfer

ŝ ldsn aus Flugzeugen herausgeschossen.
Der Chef des ÄdmkralftaLesder Marine.

GTB- » ekl in . 23. Mai. MMMlich.)
Md PapiermangLl haben nnuniehr dahin geführt,
Wge» ihren Umfang kürze» müssen. Zum erstenmal erschien— ... -
sie„Daily Pews " in einem ganz keinen Format und nur in einem Bogen.

Verlag erkürt die Papierknäpptzeit mit Mangel an Schissen, die zum
Transport von Truppennötig sind. Lebensmittel, wenigstenswas Fleisch
„„betrifft, seren ebenso knapp vorhanden, wie Futter . Der Stadtverordnete
Me führte am 18. April aus : Die Einschränkungder Fleischration könne
ernste Folgen haben. Abgeordnete aus Jttdustriebezirken, besonders die
Vertreter der Wstungsarbriter , haben erkürt , daß die pro Kopf und Woche
zuständigeFleischmerrge im Werte von 88 Psg. für Schwerarbeitervöllig
mzurcichend ist. Die bemitleidenswerteLage dl» englischen Pferde schildert
der GeneralsekretärFairholm vom kömgl. griech. Tierschutzvereinin einer
mgchrist an die „Times " von, 8. Mai , Darin heißt es wörtlichDurch
Werernährrmg und Uebevarbeitutigsiechen nnsere Land- und Siadtpkerde
dahin; viele von ihnen hungern sich zn Tode, denn das Kutter ist schlecht,
gas Gestütenstieg die Sterblichkeitsziffermit das Doppelte. Sie beträgt
jetztül) Prozent. Alle diese Erscheinungensind aus die rohstossvertilgende
Wirkung des U-Boot-Krieges zurückzusühre».

Berlin, 24. Mar. Prinz Eitel Friedrich, Chef des
Feldartillerie -Regiments Rr . 2, a la suite des 1. Garde-
Regiments zu Fritz, ist zum Generalmajor befördert Worden.

S e r l i n . 23. Mai . Wie der «RMhsiMzeiger* MKU
ist Hauptmann Schaumburgund Aauptmann v. Clehwe der
Orden Pour le Merkte und dein kgl. bayerischen Gesandten
in Wien, Freiherr« Tücher von Simmelsdorf, der Rots
Adlerorden 1. Kl. mit der kgl. Krone verliehen worden.

Berlin,  23 . Mai . Wie Morris Bares im «Echo de
Paris " schreibt, steht von der Stadt Reims nunmehrnur nach
die Kathedrale.

Berlin»  23 . Mai . Ein amerikanischesWasserflug¬
zeug ist, wie Havas ans Boulogne berichtet, bei einem
„rlebMgsslri.s" über DünkirchenaSgestürzt. Es fuhr über
mehrere Häuser weg, an denen es die Schornsteineabritz und
fiel mit Heftigkeit auf das Stratzenpflaster. Der Führer
ist tot.

Dresden,  24. Mai . Der König hat heute den Stell¬
vertreter des Reichskanzlers, von Payer, und den Staats¬
sekretär des Reichspostamtes, Rüdlin, empfangen. Dank
wurden beide Herren zusammen mit dem Staatsminister
Graf Vitzthum und von Seydewitz zur Friihstiickstafelge¬
zogen.

Bautzen, §3 . Mai . Zn Warnsdorf in Böhmen sind
die ersten deutschen Nahrungsmittel eingetroffe». Von den
1868 Zentner Kartoffelen, welche die Stadt Zittau ver¬
sprochen hat, ist die Hälfte eingetroffen «nd an die Bevöl¬
kerung verteilt worden.

München,  23 . Mai . Der Vizekanzler von Payer
trifft am 28. d. M. in Münchenein, um sich dem König von
Bayern vorzustellen.

HaaU.  SS. Mai . Die britische Admiralität teilt mit.
Kch im Monat April 1818 infolge des U-Boot-Krieges und
der Seegefahren 226768 Bruttotonnen britischen Handels»
schiffsraumesund 84 383 Bruttotonnen neutralen und ver¬
bündeten Schiffsraumes verloren gegangen seien.

Bern.  23 . Mai . Der Dampfer «Highlands Scott*
strandete an der brasilianische» Küste und wurde verloren
gegeben. Es war dies das grösste Schiff der Melbourne-
Linie «nd befand sich im Frachtdienstfür gefrorenes Fleisch
zwischen Südamerika und England.

Zürich.  LS . Mai . Das italienische Handelsblatt
„Solo" meldet: Amerika erhöhte den Zinsfuß der neuen An¬
leihe an die Verbündeten von 4 /̂ „ auf 5 Pzt.

Genf,  28 . Mai . Der „Temps" meldet: Die französi¬
schen Banken haben den unterbrochenen Zahlungsverkehr
mit Jassy und Rumänien wieder ausgenommen.

WTB . Rom,  24 . Mai . Agenzia Stefani meldet: Es
werden Dekrete vom 21. Mai betr. die Schaffung eines
Ministeriums für Verpflegung und Ernährung veröffent¬
licht. Zum Minister wurde der Abg. Crespi ernannt und
znm Unterstaatssekretärder Abg. Nunciante. Ein anderer
Bsschlnhnimmt die Entlassung des Unterstaatssekretärsim
Scetransportwesen, Reggio, an und ernennt zu seinem
Nachfolgerden Abg. Salvatore -Orlando.

WTV. Washington.  23. Mai. Die Marinekommii-
fiott des Senats erhöhte den vom Repräsentantenhausebe¬
willigten Ausgabenetat des Reichsmarineamts auf 1S87 666
Dollar.

Verordnung
bstr.Tötung von frei umher-

lauferrden Hunden.
Auf Grund der Kaiserlichen Verordnung

vom 31 . Juli 1914 , betreffend Erklärung des
Kriegszustandes , des ArZikels 68 der Reichs-
versaffung , der § § 4 und 9 des preußischen
Gesetzes über den Belagerungszustand vom
A Juni 1851 und des Gesetzes vom 11 . De¬
zember 1916 , betreffend Abänderung des
Gesetzes über den Belagerungszustand vom
4 Juni 1851 , bestimme ich im Interesse der
öffentlichen Sicherheit folgendes:

§1.
Es ist verboten , Hunde im Walde und

auf den Feldfluren außerhalb der öffentlichen
Wege frei umherlaufen zu lassen . Das Ver¬
bot gilt nicht für Jagdhunde bei berechtigter
Ausübung der Jagd , für Hirtenhunde beim
Hüten der Viehherden und für Hunde , welche
im Dienste der Polizei verwendet werden.

A2.
Hunde , welche entgegen dem im § 1 er¬

gangenen Verbote frei umherlaufen und
herrenlos oder wildernd betroffen werden,
oder welche entgegen dem 8 34 der Aus¬
führungsvorschriften des Bundesrats zum
Viehseuchengesetzvom 7 . Dezbr . 1911 (Reichs-
Gesetzblatt 1912 Seite 4) ohne vorschrifts¬
mäßiges Halsband umherlaufen , sind sofort
zu töten - Berechtigt dazu sind die Polizeivoll¬
zugsbeamten , Förster , Feld - oder Waldauf¬
seher, sowie die Jagdberechtigten und die von
ihnen rechtmäßig zur Ausübung der Jagd
oder des Jagdschutzes Ermächtigten.

8 3.
Wer den vorstehenden Bestimmungen zu-

miderhandelL oder zu ihrer Uebertretung auf-
sordert oder anreizt , wird mit Gefängnis bis
zu einem Jahre bestraft . Sind mildernde
Umstände vorhanden , so kann auf Haft oder
Geldstrafe bis zu 1600 Mk . erkannt werden.

8 4.
. Diese Verordnung tritt mit dem -Tage
ihrer Verkündung in Kraft.

Wilhelmshaven , den 23 . Mai 1918.

ver5est«ngrkomma«-ant.
Wir weisen die Gemüsehändler wiederholt darauf

M, daß sämtliches im Laden sowohl wie im SchaufensterAMMSW
" " Ebenfalls ist Aus-

m o>Ech mit Preisen zu , ,, . .
lssivare stets als solche besonders

versehen ist. - — - - -
,olche besonders zu bezeichnen, und

durch em Schild von mindestens 20 vm Breite «nd
em Höhe. Zuwiderhandelnde haben Bestrafung gemäß
"erlassenen Bestimmungen sowie Ausschließung vom
mdel zu gewärtigen.

Wilhelmshaven , den 24. Mai 1Sl8.
— — Gtädti sch es Leben smittelamt.

Bektmntiitachurrg.
.. 8ur Durchführung der . restlose» Kontrolle aller im
Hrpflichtigen Alter stehenden Personen haben sich sofort,
llestens bis 1. Juni 1SI8

5) die zur Zuchthausstrafe Verurteilten,
d) die durch Straferkenntnis aus dem Heere oder der
. Marine Entfernten und

v) die mit Vertust der bürgerlichen Ehrenrechte ans
... bestimmte Zeit Bestraften

nonlich oder schriftlich anzmneldsv »nd zwar:
1. die gedienten Mannschaften beim Bezirkskommando
. 1 .Oldenburg.
«. me ungediente « Mannschaften auf dem Amte, Peter-

straße 53, Zimmer 17.
Etwa vorhandene Militärpapiere oder Geburtsscheine

vorzulegen . Falls keine Papiere vorhanden find,
? die Militärverhältnisse unter Angabe des Geburts»

und -ortes eingehend darzulegen.
. Luftringen , den 21. Mai ISIS.
** Ziviivorsitzende der Ersatzkommission

des Aushebungsbezirks Rüstriugen.
vr . Hillmrk.

BekamttumchMg.
Gegen Abgabe der Gegenkartenabschnitte

13 und 23 des Werft -Wohlfahrts -Vereins
können

Kartoffeln
in sämtlichen Kartoffelhandlungen verabfolgt werden.

Städtisches Kartoffel- und Gemüseamt Rüstrmge».

Bekanntmachung.
Vom Sonnabend , den 25. d. Mts ., wird auf Lebens¬

mittelkarte Nr . 18

I, Pfund Käse
ausgegeben.

KriegsversorgnttgSamtRüstrittgen.
Bekanntmachung.

Mit Rücksicht auf die zur
Zeit günstige Lage des Zoment-
marktes ist es ratsam , schon
jetzt Bedarfszusammenstellun¬
gen für die nächsten Monate
zu machen und Aufträge für
Lieferung von Zement den
Zementverbänden einzusenden

Wittmund . 17. Mai ISIS.
Der Landrat.

Bekanntmachung.
Wie festgestellt, mehren sich

die Fälle , in denen' Kinder,
und zwar nicht selten tätlich,
dadurch verletzt werden, daß
sie sich an Kraftwagen oder
deren Anhänger zum Mit¬
fahren anhcingen.

Zur Vermeidung dieser be¬
dauerlichen Unfälle rate ich
den Eltern dringend , ihren
Kindern das Anhängen an

ge
zu untersagen.

Gleichzeitig b
Herren Lehrer , in der Schule
auf diese Unglücksfälle hinzu¬
weisen.

Wittmund . 1b. Mai 1918.
Der Laudrat.

Kraftwagen auf das Strengste

bitte ich die

l.A
für Wagenführerinnen und
Schaffnerinnen werden ge¬
sucht. Angebote sind zu richten
an die

Betriebs -Direktion der
W ' havener Straßenbahn.

MNter Btt»
mit Kochgelegenheit auf
sofort zu mieten gesucht.

Angebote mit Preisan¬
gabe an Schreiner,
Krouprinzenftraße AS

Um Mitteilung des Aufent¬
haltsortes des Arbeiters Her¬
mann Vogel, geb. am 7. No¬
vember 1885 in Lüneburg,
zuletzt in LangewerthLI wohn¬
haft , wird ersucht, v 27/18.

Jever . 21. Mai 1918.
Der Amtsanwaltsvertreter.

Carels.

Bekanntmachung.
Die Landesfettstelle hat er¬

neut darauf hingewiesen, daß
auch die sogenannte Beest-
milch, solange sie nicht blutig
und schleimrg und für den
menschlichenGenuß unbrauch¬
bar ist, der Ablieferungspflicht
an die Molkerei unterliegt.

Jever , den 19. Mai 1918.
Amtsdorstaud des AmtS-

berbandes Jever.
Mücke.

Um Mitteilung des Aufent¬
haltsortes der Stütze Jda
Altert , geb. 83. 8. 1890 irr
Deutsch-Rasselwitz, die wegen
Belagerungsvergehen gesucht
wird , wird ersucht.

Akte 0 SS/18.
Rüstungen , 14. Mai 1918.

Großh . Amtsgericht , Abt . Hl.

Bekanntmachung.
Das Heburrgsregister über

Hundesteuern für das Steuer¬
jahr 1918/19 liegt in der Zeit
vom 28. S. 18 bis 6. 6. 1918
im Rathaus BiSmarckstr. 168,
Zimmer 12, zur Einsicht der
Beteiligten aus . Einwendun-
M dagegen sind in derselben

Zeit berm Stadtmagistrat
anzubringen.

Rüstringen . 22. Mai 1913.
Stadtmagistrat.

Or . Kellerhoff.

kkislgesuvliv

In der Nähe Friedenstraße
(Villenviertel auf sofort ein od.
zwei gut ausgestattete_
IM ' Zimmer  dl8
gesucht. Angeb. an Verkamst,
LronvrinLrnstrase SS.

Verheirateter Seeoffiz , sucht
zum 1. oder 15. Juli möbl.
A- bis 5-3>«»kl!lUtttt
evtl , auch L bis 4 möblierte
Zimmer mit Kochgelegen¬
heit.

Angebote an Wolfs , Roon
stratze 48,1.

Lu vspksufsn

Zu verkaufen eine

zerlegb»Feld¬
bettstelle,

sowie ein Marine -Ofstzier-
sabel und mehreres Haus¬
gerät . Wallstratze 12, I.

Eine unter Esens belegen«
schöne

Besitzung
bestehend aus dem neu¬
erbauten , schön einge¬
richteten Wohnhaus « mit
großem Gemüsegarten und
mit einer 4 Diemat großen
besten Güstweide,

steht unter meiner Nachwei¬
sung im ganzen oder getrennt
zum Antritt auf den 1. Mai
191S resp. diesen Herbst zu
verkaufen.

Reflektanten wollen sich an
den Unterzeichneten wenden.

Esens , den 22. Mai 1918.
H. Jauffeu,

Königlicher Auktionator.

Pflanze«:
Grünkohl . Salat , Weißkohl.

Hohe Bohnenstangen.
Sämereien . — Pflanzbohnen.

Möbel ! WA
Chaiselongue , Abwaschschrank,
Kleiderschrank billig zu verk.
Schade , Rüstr ., Grenzstr . 54.

«Mise Mim»
Weißkohl, Blumenkohl , Rot¬
kohl,Wirsing .Salat ».Sellerie,
sind zu haben bei Geile,

Wallstraße 18.

WM .WWMUW I
preiswert zu verkaufen . ?

Genossenschafrsstr. 78, Pt. ß

^ Xsufgksrioiis l

National niit und ohne Scheck¬
werfer zu kaufen gesucht.
Nummer und Preis an Bicr-
maun , Kroupriuzenstr . 22.

WmMMwüK
zu kaufen gesucht.

Königstratze 158, I . Etg . r.

^ üfföns 8tsllsn

Gesucht ein

MW II.KM.
Zu meld. auf Dampfer Dollart
oder Verpstegungsamt.

Gesucht zweiMnMS»
znm 1. Juni.

U . Schmidt , Marktstr . 16.
Porzellangeschäft.

ZMk!.FlM
zum Zeituuasanstragen
für Bezirk Aitheppens,
Kasernen usw . gesucht.

Geschäftsstelle des
W'havener Tageblattes.

PüttteliWe«
bei hohem Lohn gesucht.

Dampfwaschanstatt
„Frauenlob " .

8is !!vng88ULkv

«önö . is . MSÄM.
22 I . alt , sucht dort Stellung
im Geschäft od. Haushalt für
sofort od. später . Angeb . erb.
Marta Habrrland , Bernburg
(Anhalt ), Gröbzigerstr . 26.

l VsrlorvL j

Schlüsselbund
abhanden gekommenin Elisen¬
lust. Abzug, gegen Belohnung
in der Geschäftsstelle ds . Bl.
Verl . kl. braunes Paket , Inh.
12SchaÄt .Büronadeln, !gz.B .d.
A.aufd .WegeRoonstr . b.Kaiser
Wilhelmbrucke. Nbzg. g. Bel .b.
Fangmann , Marktstraße 8.

Vsrsekivüsnss

3IM MU
des Alleinseins müde, von edler
Gesinnung , 28 Jahre alt , dem
es an Damenbekanntschast
fehlt , wünscht auf diesem nicht
Ungewöhnliche» Wege eine
nette Dame kennen zu lernen
zwecks gemeinsamer Ausflüge
und eventl . Heirat . Angebote
zu richten an Schulenberg,
Kronprinzenstraße 22.

iMdisilA llr . IE
werden zurückgeküuft.

Geschäftsstelle des
W 'havener Tagebl.

kÄI« Mk WM
mit Matratze zu verkaufen.

Lonndsichstraße 1, - art.

KMeWMrendnM
«nd gkbravchte Möbel,
AttenWlegaiWHlluS'Mde
und zahle die höchsten Preise.
W. Koch, W'hgvener Str.80. j

Ssnlvn VAi ' gTi ' gsii ' lsn.

Sonnabenä, üen 25. 6s. Ms.
adsnäs 9 Ukr

SonnlsZ, clen 26. cls. M8.

O
ausZslübrL vorn Llusikkorps
äso vbsrdökskIsLadors cler
^ukklärungssoliittö untsr
lwitunK aos Llusiklsitsrs
üsrrn knstav LlittaA.

^InknnA 4 Ilttr nuä absnäs 8 Virr.

Lsi nuAünstißor ^Vittsiung Lnäsn äis
Lonrorts in cksn Innsnrüuwon statt-

«VLWVEP »S? SSSI«

V »X70KM
ucnv § piki .k
>7 K0VKS7KLS8L 17

ßeMlll°i°Hll>i!i.
üer ei» M »» M

§amoss8 iUnst-ixisl in 3 L-Ktsa.

In cksr LanpttoUs

MaMkner,
Eis »Ilssits bo-
liobts Lsilinor

ÜanAd.»
^ .nsssräonr

Zednusxiöl in 3 Lütsn
Vsrkssst unä iosroniort
von Carl Svlrönkslck.

»
KIs Oeti-Ä-kinIsgeWve»»lcd lieb'

Vrsra » aus cksrn lävdsslsdso einer
§ron in 3 Ickten

»um - « » BWu NMewccssv

V̂ 3n6erau8Slel!unA in der
Kunslkalle verlängert aut
allgemeinen V̂ unsck bis
einsekl. 8onn1a§ , 2. ûnl.



eure tzsommvend ab 7 Uhrr

Verstärkte Hauskapelle.

s . k . n ». d . » .
Lie GeneMtvl 'rsämMung
findet am Sonnabend , den

S .V. Mni v . Io.

nicht statt ioäe 83 N2 e !§ e.
6sstsrn vsrsvstisck sankt nässt längsrsvr

Lsistsn chsis ionigAslisbtsr ölauu , unser guterVatsr,FerNspr.Sk» Bes.W.LMMg Fernfpr.sv»
äsr Lsbrsr

WM llckl « Ir>

Usutv fpeitgg uitti foigenijtz lüge

Sodauspisl in 4 Lktsn,
vsrkssst unä ins^snisrt von Otto liippert.

ttsuptstlsnsisttsr«
Lorsn V. Lestoslrok . . VuLlA « Lok»

LowöstisnstausLsrlin
Der HorroK . . . . . DkieoNai »^ oo»

l,ss «iug-Tstsatsr Lsriin
I -r'stis. v. Lestusstok . . Mek̂ k.sgni »»k

öl

sisliüOe I !« M
l .ustsxisl in 8 .ITtsn

ln äsr tlouptrolls stsr bskovnis Lorüusr
Lswiksr

Aenolkl kisoll

fnoiisg, «isn 24. Klsi 1818
renn vorlstrtön Llals

M ÜMllMM
lllit Otto Look  ols Vast.
Titslrsüs : Llartsta 8ternau.

4d 8o!wsdsnil, cisn 25. fiisi 1918:

Oie k̂ !ectermau8
Operstte in 3 îkts » von -I . 8trauss.

Lissnstsin. . vtw öevl<s!s Ks8t.
Vorvoeks .uk von 10 bis 1 llkr unst nasstmittags
von L. Vdr sn . Tstsstsr - Lsrvsxrsostsr tko . 27.

8<mnisg, äsn 26. Mi 1918

2 Vons4v « ung « n
Xrnchwittsgs 4 Lstr -nun unwistsrrukliest
lstrctsn Anis : ^vis L8Sk »Ns »kÄnstin.

Piwst Lllvvin. 6utt 1.SI-8SN.
Ldsnäs 8 Lstr : vis klsNeomsu » .

Wt , Otto Look  als Oast.

Bekanntmachung.
Wege « dringender Arbeite « in der

Harrpttranssormatoren - Station wirb die
LtromzuW ;, «ng am
Sonntag , Len 26 . Mai 1918,
morgens von 4 .3V bis 6 Uhr,
gesperrt.

Rüstringe», de« SS Mai LSL8:
GMt . Elektrizitätswerk Rüstringeu.
GtWt. Elektrizitätswerk WHaven.
StraßenbahnW'haven- Rüstringe«.
NM>

WitbskrnsSKVen.

«m Sonnabend , 2S . Mai,
abends 8^ z Uhr.

in der „ Lilienbnrg " .
Wegen wichtiger Besprechun¬

gen wird vollzähliges Er¬
scheinen erwartet.

Der Borstand.

amburg!

Den Mitgliedern wird
der neue Termin durch
Anzeige an dieser Stelle
bekannt gegeben.

W'haden, 23. Mai 1918.

vsn VonstsnN.
G e r 'des : Riffe rt.

V6I°6SN
ä . 8ik8Mg - No !8teknkl'

„vp ewig ungsösslt" —
W !!i.simsiisv6n -Höstrmg6li

Am 22 . Mai , ab . Klock 8:

verbmidcn mit tinrstral . und
Humorist. BLrSrägen.

Um denn Besök särntlicher
Landslüd mit eern Fruu-Zlüd
sowie Landslüd. de denn Ber-
een noch nicht onhört, ward
hnrtlich bsden.

De Vorstand.

iMiM - M
llüstringen-lVilliklmshavkn.

KRtkiizHrMMNii
iin Stadtpark können beim
Vorstand abgeholt werden.

«kleWMM-
rpiele.

Dsr stsuts stattkin-
stsnsts Lammsr -liinsik-
Lomantiksr -Ubsnä bs-
^iniit entzogen irrtüm-
stsstsr 2sitaogads auk,
äsn Liokatsn nrn

8 .1 Z Ukr.

Sonnabend , den 25. Mai.
zum letzten Male:

M Smwele.
Sonntag ». folgendeTage:

Posse mit Gesang». Tanz.
GrosteS Orchester.

«ama « find.zw.Abwari.ihr.
ÄllUikU Niederkunst frdl.str.
dis kr.Aufn. Schöne ruh.Lage.
zr.Garten,Bad.gute Verpfleg,
fr.Maria Körner, Hebamme,
Ritterstr. 143, Hamburg 23.

» »» »» »»» «» » «» »» »»
« VSNKSSZUNA. «

Lllr üis vis !so -ln k- E
E lusrksamksitsnanläss - A

liest unssrsr Liiksr - »
.boostevit , ssLsn wir»

^ stisränrok sllsn Vsr - ^
A wsnätsn , Lrsnnäs » n . ^
» Bsksuntsn nnssrvn »
< dsiLÜLkstsn Dank . «

?K . WkMllMkM . ;
Lüstr .. Loonstr . 200. Z

» »» «»» »» »>

vLNÜSSSilNS.
Lür <lis Lsrvsiss

stsreiivdsr Lvilnsstms
stsi äsm sostwsrsn Vsr-
lnsks un3srss tsnrsv
LutSsstlslsNSNKSASN
wir sllsn nussrsn in-
niAstsn Dank . ,

W . MMS ÜWk
nnä Linäsr

nsstst . LQßsstöriALL. I
L.

Mr dssdrsn uns , anssrs ' vdilrogsns ILrisA«-
t.rs .MvZ snru ?.siZsn:

Nsrme -OberwMm 'eur
unä frau Lkrisla , Zeb . 8

en
ann.

Heute Sreltas, den Z4. Mk
AUWiMMel-
M MM » - « Ä
Morgen konnaSend, den ZS.Müi

WO » Wl !-K« ll
Wlnn7Uhr Antritt frei

ZU Mstikli

PllSM -BkS«

Kliskl hell U « »

Istro Vsrrlläklurig dsslrrsn sied surnTsiKsu >

«sMe-igiesil.-NMZ 'r HekismuNkiieciie ^
Wü krau. Ulli ssl». Uerürt

LimsastsnstsKsn st. Lisi , äsn 23. Llsi 1918,

Lrsk,sst2k srstisltsn wir clls tranrlKS kisod-
! riostt , äass «nssr lisdsr , »Itsstsr 8ostn , Lrnäsr,!

8odwsAsr nnä Onksl , äsr Lsnonisr

ködert IL ^ ods
lnkLdsr 0ss Libernsn Krsurss tt. «lkssv

Iäsn sodwsrsn Lämpksn im Wsstsn am S. 4 xrs!
1918  rum Opksr gsksllsn ist . Lr kolgks ssinsm!
zünZ8tsn Lruäer nässt sinsm llsstr.

Im Hamen r!sr trsnernäsn -lnAsstüriZsn:
k Itnvb » , Narivs -^ srlrtülirsr. !

Lisoknut!
. Ilm 23. ö. 1918  sntssstlisk nässt knresr.
sostworsrLrsnkstsit im S7. Lsbsnssakrs

lls « w . klüslielli UfUk.
lLsgrünilsrill ll.kirm»Llisadotk8ismsrV«»,llS»iring»r>.

In rlsr vastiosssokisäsnsn vsriisrt ilis!
!Lirms rlio nimmsrmääs, sorgsame, aUssitirr!
fvsrsstrts, kraus üliti nd adsrin.! Lar äis ^ ngosLvlltsn war sis sins kür-
sorgvncis, müttsrlioke Lrsrmöin nnä gütigsLsrndsrin.

Istr rasblosss, ardsitstrostss I -sbsn nnä vor-
dilälillstss Sostakksnkaust äurod istr vsdin-
svstsiäonsinsn visl en krltdsn Xdsvklnss. Istr
-̂lnäsnksn wirst novsrASSsliost ssin.

L « 8 » La »ILlL « l8
Înkador äor Lirws Wrsaostist sismsr tzfws.

RastrinAsu
«uL « tv

Die öeel -älZuntz
meines lieben Aisnnes kinäst am NonisZ, ^

!27. klsi, 3 vdr NÄckmittsxs, vom Irauer-
iblluse LülovstrstzeI sus ststt. Vorbei!
!AmZllckt im ttüuse.

frsu läa ^ Qklkokk.
' I

im öS. l -sbensfskre.
l LsgtsttunA am Nontag usodmittsn 4^ Liir!von äsr Lsisstsnstalls äss stästUsostst »Lrisästots . s

In tisksr Irans ?:

Wrau VLsüvrLks Vstvr ^ s .lä j
nnä Linäsr.

Von Lyilsistsdssnosten bitten wir astsusestsn .i

ksoki -ut!
, QsZtsrn mittag starb nässt längerem Lsiäsn

auost unser liöbsr Lrsnnst nnä IlmtsZsnosss

vor UsimKSKangsns stanst im 59. I -ödsns-
.ssstrs nnst stat käst 80 stastrs an nnssrsr Lestnls
im 8sZen wirkt . Lr war sin Usbsr LoUsss,
stsr uns äurest ssinsn köstliostsn Humor manosts
stsitsro Ltnnäs ksrsitsts , sin trsusr Aitardsitor

! am sostönsn VVsrks äsr LrrisstunA stsr ssstul-
kllosttiASN wis stsr sokulsntlassonsn stuZsnä.
Vir verlieren in stsm vastinZsssdisstsnsn sivsn

lisdsn Lrsnnst , äsn wir sostmsrrlisst vsrwisssn
nnä ässssn Unstsnksn in nnssrm 2sr »sn kort,-

j Isdsn wirst.
Ile lelirenkNSI« II. llilNnluiIl.

klslcki ' ufl
Llütrliost ist stsr Lektor nnssrsr 2. Volks-

sostuls

kkerr Nüklbokk
ß-sstorbsn.

! Raokstym sr längs .lastrs als Lokrsr mit
ksstsm Lrkolgs kür ssins Lsstillsr stisr gewirkt,stat sr naksau 20 .lastrs als Lsktor nnssrsw
Volksssstulwsssn angsdLrt . Vordilstliokss stat

! sr in äisssr 2sit Aslsistst . üsn ststig kort-l ssstrsitvnäsn lkusbau nnä äis HVsitsrsntwioks-
! lung stsr ditzsiZsn Volksssstuls stat sr eitrig
nnä vorstönstnisvoll mitgskörstsrt . 8o manosts
üisnernnA nnst wertvolle Vsrkssssrung ist
seiner Lnrsgung «ntsxrnnzsn.8s !n Tost rsrsst in nussr Sodnlwsssn sins
tisks Iiüoks.

lVilstslmskavsn , äsn 24. ülai ISIS.
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läge zu Nr . ISO. Wilhelmshaven« Tageblatt ÄS . Mai lSLS.

Kedsnktacgs.
25. Mai.

- v' H . (Papst 107,1—83) gest. 168! DK Wan. Dichter
^,i Pedro Calderon de la Barca gest. 1600). 1803 Der englische
Zärimteller- Edward Lytton-Bulw» geb. (f 1873). Der amerikanische
Kamst Ralph Waldow Emerson geb. (f 1882). 180N Ferdinand v. Schill
zM Stralsund . 1818 KunsthistorikerJakob Vurckhardt geb. (1° 1897).
M GeschichtsschreiberPaul Scheffer-Boichorst geb. ( st 1902). 1862
Schauspieler und LustspieldichterJohann Nepomuk Nestrot, gest. 1865
Wig Friedrich August III . von Sachsen geb. 1867 Maler Wilhelm
» Kügelgen gest. 1802). 1885 Eröffnung des ersten Reichswaisenhauses
i-sLahr. 1897 Porträtmaler Wilhelm Graupenstein gest. 1828). 1903
Der vreuß. Feldmarschall Leonhard Graf Blumenthal gest. 1908 Bühnen-
iichiw Adolf, L'Arronge gest. (* 1838). 1911 Präsident Porfirio Diaz
ilKepn zestüpz.. 1914 Der nngar . Politik« Franz Kossuth gest. (* 1841).

Goslar , 22. Mai . Eine Kaiserliche Auszesthnu -ng ist unserm
ZäKr Bataillon Nr . 10 für sein taPse-res Verhalten in der Drusch-
vruchoschlacht am Jsonzo geworden . Gin prächtiges Bild mit ei- en --
WMser ÄMerschriit des Kaisers . Die Ehrdügabe ist zurzeit in
einer hiesigen Buchhandlung ausgestellt.

Harburg , 22. Mai . Ein Zopstabschneider lockte gestern ' abelld
ein elfjähriges Mädchen nach den Schrebergärten in der Brmner-
str«tze, wo er dem Kinde den Mund zuhielt und ihm den Zopf teil¬
weise abschniti . Der entkommene Täter ist etwa 17 Jahre alt.

(lmgeqenä u . provmL.
Sande , 23. Mai . Vor einigen Tagen entgleiste in der Nähe

W Station Sands ein Zug und blieb rm Gleise liegen . Dadurch
Mtc sine längere Störung des . Betriebes verursacht , so daß die
Uchrst'ste der me Strecke pastiEndew Personenziige mit einenr
hilssz, re mciter -beDrÄerL werden mufften . Beim Amsteigen , aus

einenMahlen, die unter anderen wertvollen Gegenständen auch
mum BÄllantschmuck enthielt.

Wittmund . 23. Mai . Gestern nachmittag gegen 6 Uhr war
im Zause der Frau Witwe Wiesel an der Drostenstratze vermutlich

dem Boden Feuer ausgebrochen , das sich mit rasender Geschwin-
jtzlcit ausbreitete . Während es Dem tatkräftigen Eingreifen der
Kuerwchr gelang , das Nachbarhaus zu schützen war an eine Ret»
iWg des WieseWen Hauses nicht zu denken . Es brannte bis auf
siesimfassmigs,mauern n-iÄrer. Von -dem EiNigut ist nur ein kleinerM gerettet worden.

Oldenburg , 22. Mai . Das Ritterkreuz des Hausordens von
H»heirz»ll-ern mit Schwertern erhielt F . Luvmann , L«utnant iE
tomMgniefiihrer . Er stammt aus Damme und besuchte früher die
Lkr-realschule in Wilhelmshaven.

Oldenburg , 21. Mai . Etwa 160 Kriegsbilder , die nach der
Lim von dein Kriegsmaler Ernst Vollbehr . der sich im Hau-pt-
pmüer des Kronprinzen befindet , gemalt sind, können diese Woche
im Augusteum besichtigt werden , da der Künstler aus dem Fessel-
lmllou, den, Flugzeug oder dem Schützengraben seine Beobachtungen»Mittelbar machen konnte, so sind seine Schöpfungen lebenswahr
md geben eine getreue Kunde , von Len zumeist grausigen Vorgän-

, La draußen)
Lehe, 23. Mai . Wegen Mangels an geeignetem Schlacht-h werden hier vier fleischlose Wochen eingelegt , die jeweils mit

Mi Woche wechseln, in den«, Fleisch zur VLrterlu 'stg gelangt . Eine
derfleischlosen Wochen fällt in den Mai , .zwei in Len Zu nt und eine,
in Len Juli . Als Ersatz für da» Fleisch sollen Speck, Wurst oder
mLere Lebensmittel zur Verteilung gelangen.

Emden, 83. Mai . Ein ISjährmss Mädchen aus Essen (Ruhr)
. .l einer Bekannten mehrere , 100 Mark , warst sich in Putz und aiNg
«f Reisen. Es ka,ch auch nach Ostfriesland , machte sich' in Ardorf
«ims Diebstahls schuldig, indem es der Tochter des dortigen Gv-
mMieoorstehsis eine Uhr im Werte von 6V Mark entwendete , und
«Le schließlichin Emden -von- der Polizei festasnom ipLN.

Emden, 23. Mai . Aus England heimgekohK und in diesen
lagen zwei alte Emder Kapitäne , die Herren Wächter und Tu -itjer.
ÄMnhakb Jahre lang waren sie in England interniert , jetzt end-
"h Wug - ihnen L'.e^BejreiunMMnde.

Zannover , 22. Mat . Der Rentner Gustav Wandt , der aim
»Mlabend in Hannover gestorben ist hat der Stadt mehrere Mil-
>MM Mark testamentarisch für eine Stiftung Hinterlagen , Brandt,
jk früher in Spanien große Bergwerke und Besitzungen hatte,
ist seit mehreren Jahren in Hannover und -tat viel für wohl-
>W Zwecke, u. a . stiftete er im vergangenen Jahre 300 000 Mark

d «in Hin-denbuM -Stadioa für alle Athletik -Sportzweige.Eutin , 23. Mai . In Lensahn wurde ein dort diensttuender
mLsturmmann verhaftet unter : dem Verdacht , sein aus einem Der --
Wdris mit einem DienstmädMn stammendes Kind beiseite, ge-
«it zu haben . Der LandMrmer erschien eines Tages bei dem
Wochen und holte Las Kind ab , um es in Giddendorf in Kost und
?W« MterMbringen . Zn Giddendorf ist das Kind aber nicht M-
Mimen , und darüber vernommen , gab der Landstuvmmann auf
« Amtsgericht M Oldenburg an , er Hab« das Kind an unbe-
Mllt« Hamburger in Pflege gegeben . Die höchst unklaren Aus-
Mi ließen -den Verdacht auftommen , daß das Kind beseitigt wor-
« sei, und das Gericht ordnete seine Verhaftung an . Noch in
MlLen Nacht erhängte sich der Mann in ferner Zelle , wodurch der
uwesmord seine Bestätigung gefunden Laven-dürfte.

GerLÄrsverbAMLrmgeW»
, Berlin,  23 . Mar . Wegen Spionageversuchs ist durch Urteil des
i Reichsgerichts der Schweizer Staatsangehörige Mechaniker Fritz Wüthrich
zu drei Jahren sechs Monaten Zuchthaus verurteilt worden. Wüthrichwar durch einen englischenAgenten in der Schweiz gedungen worden, der
Flugzeugwerken Arbeit zu suchen, Truppentransporte auszuspähen und
über solche in einer verabdereten Ziffern- und Zeichensprachezu berichtön,
gleichzeitigauch in den Flugzeugwerken Sabotage zu verüben.

Augsburg,  22 . Mai . Vor der Strafkammer wurde der große
Schmugglerprozeß gegen 27 Personen verhandelt. Das Urteil lautete
gegen den Hauptangeklagten Kahrradhändler Gasser auf 81530 Marl
Geldstrafe. Zwei weitere Angeklagtewurden zu 35 859 Mark und 24 41?
Mark Geldstrafe verurteilt. Insgesamt wurden mehr als 180 000 Mark
Geldstrafe verhängt.

Vermilebtes.
—* Berlin,  23 . Mai . Ein großer Einbruch ist während der

Pfingstfeiertage bei dem Juwelier Sedlatzekin der Leipziger Straße 108
verübt worden. Das Geschäft war die Feiertage über geschlossen und die
ausgedehnten Räume standen unterdessenohne Bewachung. Als man das
Geschäft am Dienstag wieder össnete, entdeckte man, daß Einbrecher die
Gelegenheitzu einem großen Beutezug benutzthatten. Sie waren zunächstin die Lagerräume im ersten Stock eingedrungen, hatten dort die-Decke
durchbrochenund waren durch die Oeffnung in den Laden hineingestiegen.
Hier erbrachen sie die Kasse und fanden darin auch die Schlüssel zu dem
Geldschrank, in dessenSonderfach während der Feiertags die wertvollsten
Schmucksachen aufbewahrt wurden. Sie stahlen Hunderte von Uhren aller
Art und ungezählte Ringe, Ohrringe, Vorstecknadeln, Armbanduhren usw.
An Besonderheitenerbeuteten sie eine kleine Uhr in der Größe einer kleinen
Kirsche, eine anders Darnenuhr, deren Zifferblatt aus Diamanten und
Perlen besteht. Wahrscheinlich haben die Einbrecher besondere Taschen
mitgebracht, in denen sie die große Beute wegschaffen konnten. Die Diebe
rissen aber auch noch einen seidenen Türvorhang ab, um Pakete zurecht
zu machen. Der Bestohlene, der nicht versichertist, erleidet einen Schadenvon 224 000 Mark.

—* Hamburg,  23 . Mai . Ueber die abermalige Flucht des Ein-
und Ausbrechers Petersen aus dem hiesigen Untersuchungsgefängnis be¬
richtet das „Hamb. Fremdenbl." : Petersen ist nach seiner ersten gelungenenFlucht im Untersuchungsgefängnis in einer besonders sicher gelegenenZelle

! untergebracht worden. Abgesehen davon, daß dem Auffichtspersonal be-
j sondere Sorgfalt in der Bewachung aufgegeben worden ist, ist Petersen
s andauernd an den Händen gefesselt gewesen- nachts sind ihm bis aufs>Hemd sämtliche Kleidungsstückeabgenommen und seine Zelle ist nachts
ständig beleuchtet worden. In der Nacht zum zweiten Pfingsttag har
Petersen einen Tobsuchtsanfall bekommenoder vielmehr, wie jetzt feststeht,
geheuchelt. Er hat dabei derartig gelärmt, daß die wachhabendenBeamten
sich schließlichveranlaßt sehen mußten, rhn in di« im Kellergeschoßbe¬legen« Tobzells zu bringen, nachdem sie sich vorher von der im Unter»suchungsgesängms liegenden Militärwache noch einen Mann zur Unter¬
stütze:.- geholt hatten. Zwei Beamte und noch eine Militäperson haben
dann üen an den Händen gefesselten und nur mit dem Hemds bekleideten
Mann in das Kellergeschoß gebracht. Bon diesem führt« eine kurze Treppe
in einen in den Keller des Strafjustizgebäudes mündenden Tunnel, der zur
Vorführung der Untersuchungsaefangenenbenutzt wird und nach dem Ge¬
fängnis zu durch eine stets verschlossen gehaltene und auch am 1. Psingst-
tage abends der der Revision verschlossengefundene Tür abgeschlossenwird. Unmittelbar vor dieser genannten Treppe hat Petersen sich von
dem ihn am Heyrdkragen gepackt haltenden Beamten losgerissen und ist
die Treppe nach dem Tunnel hinuntergesprungen. Die Beamten sind
sofort gefolgt und haben zu ihrer Ueberraschung jetzt die Tunneltür ge¬
öffnet gesunden. Da di«, unteren Räum« des Strafjustizgebäudes unbe¬
leuchtet gewesensind, ist es nicht gelungen, Petersen dort sofort wieder zu
ergreifen. Die sofortigen Nachforschungenhaben vielmehr ergeben, daßnicht nur die erwähnte Tunneltür , sondern auch zwei Türen, die von dem
Erdgeschoß des Justizaebäudes in einen dieses und das Untersuchungs¬
gefängnis trennenden Gang führen, sowie ein Torweg, durch den man von
diesem Gang ins Freie gelangt, ebenfalls geöffnet gewesen sind. Petersenmuß auf diesem Wege die Freiheit erlangt haben. Da auch die hier letzt¬
erwähnten Türen vorher ordnungsmäßig verschlossengewesen sind, mutz
angenommen werden, daß Petersen Helfershelfer gehabt hat, die sich indas Straffustizgebäuoe eingeschlichen und -dort dis Türen geöffnet haben.
Selbstverständlichmuß Petersen Mitte! und Wege gefunden haben, sich mit

Wen» zwei sich Lieben.
Roman von Hedwig Courths

U Fortsetzi«ng.) -
„Das soll geschehen, sobald

-Mahler.
(Nachdruckverboten .)

. . .. „ . . . . . .. , eine freie Stunde habe."
„Nein, Günter, damit warte, bis die Komtesseihren Eltern beige-"W,hat, daß sie dre Verlobung mit Dir löste. S,e wissennämlich noch

Mnichts davon. Und nun laß Dir erzählen, was 'sich gesternzugetragenM- Das Interessanteste sollst Du voraus hören — dre KomtesseNora
Mheim wird, wenn ich aus dem Feldzug heimkehre, Fürstin Ranzow."

Günter zuckte zusammen und sah den Fürsten mit seltsam unruhigen«Men an.
„Was ist das , Egon ? Das kommt.mir alles so seltsam vor. Du

Mi dis Komtessezu Deiner Frau machen —- Du hast mir dies Blatt
°" >hr gebracht, ihren Ring ? — Egon — da hast Du für Lottemarie
Wmich ein Opfer- gebracht — um uns den Weg frei zu machen. Anders
M ich mir das nicht erklären."

Der Fürst faßte ihn bei den Schultern.
. „Sieh mich nicht so schreckensbleich an, mein Mt » , als hätte ich
Ms Fürchterlichesgetan zu unser all» Nutz und Frommen. Auch Fräu-
ZEMarie sagte es. mir gleich auf de» Kopf zu, daß ich mich geopfert
M - And ich könnte mich nun m Eurer kolossalenWertschätzungmein»
.INreOigkeit sonnen. Aber als ein ehrlicher Mensch darf ich das nicht
Wen Also kommezu Dir , mein Alter; ich bin fthr zufrieden mit dem

dxx Dinge. Die Komtesse ist es auch und Du mrd Lottemaris —°
-Vs«d es ebenfalls. Oder nicht?"

Günter strich sich das Haar aus dev heißen Stirn.
Li, kann das noch nicht fassen, Egon. Gib mir Dein Wort, daß
^ Wirllich zuftieden bist."

„Das gebe ich Dir gern. Sieh mal — Lottemarie von Dorneck
mal nicht für mich zu haben. Und nun ich das verwunden habe,

«L ^ Mit d» Komtesse sehr glücklich zu werden. Ich werde besser Vev-
als Du, in ihrer Seele zu wecken, was an Gefühlsreichtum darin

xMrgen liegt. Kurz und gut, ich Hab es mit mein» Schmetterlings-
-Mg gebracht, mich in die Komteffe regelrecht zu verlieben. Da

«m " « ehr mit ihr verlobt bist, hast Dü mir ja' gottlob nichts drem-
^ras Günter schüttelteder- Kopf.
„Tu mußt mir das alles ausführUS
-Mer im Dunkeln tappen. Was ist

--- 'n x Denn gestern hattest D

berichten, Egon. Laß mich
eigentlich geschehen, seit wir

: doch selbst von alledem noch

T. »6Uen° gestanden, nein. Aber Du kennst mich doch, weißt, wie rasch
Entschlüssen bin. Nun höre zu.« „

giK./nd d« Fürst erzählte, mit möglichsterSchonung der Komteffe, was
"öU. war, und wie sich alles gefügt hatte,

Ünk-l - leuchtendenAngen hörte Graf Günter zu, und als der Fürst
Mte , atmete er tief auf. Sprechen konnte » nicht, ab» er hielt

>» ^ Freundes lange in der seinen und sie sahen beide schweigsam
^Höring » Land, das der Zug durcheilte. ,

- Augen waren groß und wett, als müßten sie dies gesegnete
djsHM. einmal so recht in sich aufnehmen. An aller» Stationen eilten
W^Michen, kräftigen Söhne des Landes zu den Zügen, um nach ihrenIh»,"Aungsorten zu gelangen. Me großartige Organisation des deut-

stellte ;eden sogleich an seinen Platz.
Berlin angelangt, hatten di« beiden Freunde noch allerlei zu

VA "M sich vollends kriegsmäßig in Feldgrau auszurüsten. UndHz-M! nächsten Tage wurden sie beide mit ihrem Msgiment nach Westen
' Lu demselbenZuge mtt ihmn siltzr MN Berlin aus auch MMr

von Dornsck. Er war sofort eingestelltworden und sah in der feldgrauen
Uniform um zwanzig Jahre jünger aus . Der Tatendurst leuchtete ihmaus den Augen.

Freudig begrüßte, « die beiden jungen Kameraden und nahm in
ihrem Abteil Platz.

So ging es dem Feind entgegen.
BierundzwanzigsteS Kapitel.

Komteß Nora war , yachdemsie den Herren den letzten Gruß zuge¬
winkt hatte, langsam nach Hause geritten. Ihre dunklen Augen blicktenseltsam ernst und entschlossen. Das Kindliche, was bisher noch in ihremWesen gelegen hatte, war vollends abgestreist. Und auch das unruhige,
fieberhaste Glühen der letzten Tage war aus ihren Augen verschwunden.Das Kind war zum Weibe erwacht — zum Weibe gerefft in kurzer Zeit.
Und nun wollte sie ihr Schicksalselbst in die Hand nehmen und die noch
etwas unklare Lage zum Abschluß bringe». Jetzt galt es zunächst, ihreEltern zu verständigen. Das leise Zagen, das sie überkommen wollte,
wenn sie an die Auseinandersetzung dachte, zwang sie nieder. Davo«
wollte und durste sie sich nicht beirren lassen.

Zu Hause angekommen, beschloß sie, sogleich dis Angelegenheit zur
Sprache zu bringen. Sie fragte erneu Dien» , ob ihr Vater daheim sei.Ja , der Herr Graf sei m seinem Arbeitszimmer.

Da kleidetesich die Komtess« schnell um und gim
Diese befand sich im Wohnzimmer und war mit ein» ! ,

„Liebe Mama , hast Du «in Weilchen Zeit für mich?" fragte die
Komteffe.

Die Gräfin sah zu ihr auf.
„Gewiß, Kind, was wünschesttDu ?"
Ich möchte Dich bitten, mit -mir zu Papa zu gehe«. Ich habe

Euch beiden eins wichtige Mitteilung zu machen." '
„Eine wichtige Mitteilung ? Ja — ich weiß doch nicht, ob Papa

jetzt für uns zu sprechenist. Ist es denn gar so wichtig?"
„Ja , Mama . Und ich habe soeben Friedrich zu Papa geschickt, umar ;ufragen, ob er Zeit für uns hat. Friedrich muß gleich hier sein."
Die Gräfin sah ihre Tochter » staunt an.
„Was is, denn nur los , Nora ? Du kommstmir so feierlich vor."
„Dirnvirsi es ja gleich hören. Da ist Friedrich schon. Nun, ,Friedrich,

ist der Herr Graf zu sprechen?"
„Sehr wohl, gnädigste Komteß, der Herr Graf erwarte» die Damen

i» seinem Arbeitszimmer", meldete,der Dien» .
„So komm, Mama ", sagte die Komtefferuhig.
Dis Gräfin sah ihre Tochter von der Seite immer wieder forschend

an. Sie kam ihr so fremd, so verändert vor. Und man sah ihrem un°
l edsutenden, wenn auch »roch immer sehr hübschen Gesichtdie Neugie. an.

Graf Dalheim stand vom Schreibtisch auf, als seine Damen ein-
traten, und wendete ihnen sein ernstes, strenges Gesicht zu. Er hattesoeben mit seinem Verwalter besprochen, welche von seine» Leute» nochsorünußten und wie man es mit den Remontm halten wollte.

„Bitte nehmt Platz. Was habt -Ihr mir ruirzuieilen? Ich bitte,saß? Euch kurz, denn ich habe viel zu tun ."
Die Gräfin ließ sich nieder.
„Nora hat uns etwas zu sagen. Ich weiß selbst noch nicht, was es

ist", sagte sie.
Die Komtesse war steyengebliebsnund stützte sich auf die Lehne emes

Sessels. Ihr Gesicht war bleich, aber entschlossen. Sie sah in diesem
Moment älter und reif» aus , als sie war.

Im Gesicht des Grafen zuckte es ungeduldig, und der strenge Zug
um seinen Mund verschärftesich-

Die Komtesseatmete tief auf. Dann sagte sie fest und ruhig:
„Liebe Eltern, ich wollte Euch muteilen, daß es mir UMöMÄ »st,

Günt er Nairguls Ggsirn W werden."

diesen in Verbindung zu setzen und den ganz raffinier? angelegten Fluchk-
plan gelingen zu lassen. Eine solche Verständigung liegt ab» be, dem

hindert werden.

Gewummrsjnv dev 1t . Prr « Msch - KLSSerrrfchr»
Königlich Mez »Mchr « ) WsflrrüKM »'!»

5. Klasse 12. Ziehungstag 22 Mai ISIS
Aus jede gezos««i Siummrr find »w«t sietch hoii«« «wimir«Md zum» i» «tu« «Vf die Los» «reiche«- Sivmmr»Abieilnuge» I und II

-in»» gefoNe», Iiv d,v beide» I

<L>vne GewShr«. L-t.-A. f. K.) Machdruck verboten)
In d« Vormittags. Ziehung wurde» Gewinn«über 240 MLgezogen: 2 Gewinne zu 10  Ollv Mk. «?sor

Gewinne zu 5000 Mk. 108SS
74  Gewinne , u 3000  Mk . SS1S 701S 1SSSS 23291»

S2S1S S7132 423 SS 64 SÜS 62Ü6S S7S41  SS 797 72008 7LLS7
76028 7S41S 77142 86087 82000 116077 119908 122291
L2S383 143570 152806 160371 168293 1S2364 1SS2S9 19762g
2S4S4S 205934  WSS 4S 209870 217349 21930S 220) 96  W 2S6S

ISS Gewinne zu 1000  M . S17 7047 10459 14409 ,4648
17676 30268 30606 46569 472 SV 48143 42396  S 4S0S 60022
64202 70062 73991 7L70S 79124 8S401 85669 87007 816 SS
82937  SSRL 97081  S 7469 160083 100886 104688 1VS21S
114614 11570S 11S4S4 125104 126S20 136973 1L66S8 13762S
1S884S 146829 142097 143282 148663 15111S 163619 164 !OS
1SS72S 171396 173002 17S689 181846 19004V 195598 201268
26283S 263664 208976 210678 213806 219677 226 SLS LL3S4L
224676 226077 230833 232204 832226

194  Gewinne zu 560  Mk . 237S 2628 2828 8044 9572
27 SS 12130 18617 19663  Z 2S81 38645 36324 37056 37761
SS8S6 479 SS 61904 64167  S 4976 6S62S 56948 62872 66742
87380 71182 7120S 72442 75387 773S6 30406 84488 66968
68984 89664 81S77 93747 84422  SS 9S2 97290 100050 1V05SS
162802 163476 165076 167497 16S387 169923 112931 1169 SL
1I661S 119S7S 120653 123706 1SI 121 13690S§ 137373 14076«144657 146761 148198 14991S 153671 156911 161425 16284g
167798 176347 176213 176874 177622 176261 184838 1S498S
ZS6731 168642 188284 192363 19K072 196583 198232 198488
260631 261  wo 262277 206129 26715? 208471 214U1S 2162 SS
216471 216626 217676 21S86S 224581 226686 2269S2 22828«

In der NachmittagS -Ziehung wurden Gewinne über Stv Mk-
sszogen : 2 Gewinne zu 506 666 Mk. 11568

2 Gewinne zu 46 666  Mk . 148529
2 Gewinne zu 15 066  Mk . S3I61
S Gewinne zu 16 666  Mk. 69648 6SS6S 21332»
4 Gewinne zu sooo Mk. 65559 208394
«6 Gewinne zu 3666 Mk. 297 7632 6006  SI 71S 22433

S53S9 40886 45736 46632 64336 55336 62888 66670 69168
77636  SS 246  S 6S16 99636 9971S 106966 107446 116988
12S40S 123692 13167S 135868 145087 161003 184539 16522«

.178123 187617 207160 267206  M 7S43 216138 219236 219332221008 231524
ISS Gewinne zu 1606  Mk. 6189 14686 16106 15262 26280

22517 37920 33579 45918 47715  S 343V SS796 6833S S399L
S4SS2 67163 7139S 727L1 75974 79673 78977 81141 83968
SS 677  S 1161 92188 97362 103275 168842 112220 117228
118776 125371 125826 13176S 13S32S 1S76S8 186-951 143042
147884 143286 149062 161679 160646 1SUZS0 1632L9 167189
169567 176663 172078 172166 174727 178036 198315 19333S
198110 198173 1S9226 18S320 201667 264524 265363 20684V
267036  S 1262S 214736 216473 2165 SS 221649 221813 22251S
226612 223251 2361 SO 230358 281881 882446 238053

ISO Gewinne zu SSV Akk. 169S 8003 13240  16451 LS58?
1S436 18720 20774 2689S 31574 33608 84858 35 :SL 36S3Ü
S7S6S 42437 66068 66861 56384  SSS6S 62420 6393? 67166
SS 176 71529 72696 747 LS 74801 772 SL 79578 82188 88S4K
W8I2 -SIS ? 9391b 84S30  S 842S 163008 167704 109286
111477 114 SS6 I 1642S 12301? 124682 127076 128619
1S393S 137623 140881 142583 143126 14S137 146286 15S44L
1S5S7S 166766 15693! 1SS161 1687-40 160293 166712 1628 SS
162941 1S7SS5 168386 174132 175482 17887S 18-093 1S1SSL
1SS1SS 18444L 185036 185S81 137146 1S3447 191166 1912S1
»SSS1Ü 196678 185171 19S87I 2041 SO 204221 26S817 21058k
S16S7S 2124 SS 2147 SS 21486- 218450 229364 229 SSS 23066«

Hochwasseri» wilhermstzaven.
Sonnabend , 25. Mai : Vormittags 1.40 Uhr — Nachmittags 1.55 Ahr.

Die alten Herrschaftenstarrten sie entgeistert an.
„Was sagst Du ? Was soll das heißen, Nora ? Wie kommstDu

aus solche Gedanken — jetzt, da alles schon zu Eurer Hochzeit vorbe¬reitet ist."
„Und di« Aussteuer schon bestellt ist", warf die Gräfin ein.„Die Hochzeitkönnte ja doch nicht an dem festgesetzten Tage statt¬

finden, liebe Eltern, da der Krieg alles geändert hat."
„Aber, Nora , wie denkst Du Dir das ? Jetzt, da Dein Verlobt»

in den Krieg zieht, willst Du die Verlobung mit ihm lösen? Das ist un¬
denkbar", sagte die Gräfin.

„Vor allen Dingen weißt Du , daß diese Verbindung mein Wunsch
und Wille ist und daran ist nichts zu ändern", fügte d» Graf hart und
streng hinzu.

Die Komtesserichtete sich hoch auf. Ihre Lippen zuckten und dieHände zitterten leffe. Aber sie zwang sich, ruhig zu bleiben. '
,iJch kann Deinen Wunsch nicht erfüllen, mich Deinem Willen nicht

beugen, Papa . Gehorsam wollte «ch mich fügen, meinem Gefühl ent¬gegen. Aber ich kann nicht — jetzt nicht mehr. Ich habe auch schon da¬
mals gesagt, als Ihr mich bedrängtet, Günter mein Jawort zu geben, daß
ich ihn nicht liebe. Ihr sagtet mir, daß sich die Liebe in der Ehe finden
würde. In meiner Unerfahrenheit ließ ich mich bestimmen, Günters Braur
zu werden. Ihr ließt mir ja keine andere Wahl , und ich wußte damals
nicht, was ich auf mich nahm. Jetzt weiß ich es aber, weiß, daß ich mit
Günter keine Ehe schließen kann. Ich achte und schätze ihn sehr, » ist mir
immer ein guter Freund gewesenund ich dachte, dies Gefühl würde aus-
reichen, um eine Verbindung zwischen uns möglich zu machen. Ich wollte
ja Eure gehorsameLocht» sein. Aber jetzt weiß ich, daß es nicht geht —>
ich kann Günters Frau nicht werden."

Der Graf fuhr auf.
, „Das sind Narreteien, sentimentale Torheiten, die ich nicht dulden

werde ! Du bist mit Günter verlobt und wirst seine Frau . Und damit
Punktum!"

„Nein , Pwp«, so mußt Du nicht mit mir sprechen. Ich An
nicht mehr das unwissende Kind , das sich Mud im sine Ehe Him-vint -reiben läßt . Und um Euch gleich klaren Wein einzrffchenlen —
da — scht menie .Hand , der Verladung,srinq ist davon verschwunden,
ich.habe ihm Günter zurückgeschicktund ihm mAssteW , daß ich Hm
sreigebe,̂ ^ Herr sprang Ms. Sern Gesicht rötete sich Ls»
ängstigend. ^ ^ ^„Das HW Du getan — jetzt, da Muter Ars Md zrehen muH?Mi! einer solchen Eröffnung schickst Du ihm ins Feindesland?" riefer außer sich.

And die Gräfin jammerte mit aufgehobenen Händen:
„Nora , Nora , das hast Du getan ? ''
Die Komteffe strich sich über die Stirn.
„Ich habe getan , was ich schon längst hätte tun muhen liebe

Eltern . Wir beide , Günter und ich. haben uns zu dieser Verlobung
nur bereden lassen. Za . auch Günter war nicht mit seinem HerMi»
dabei , es ist eine Erlösung für ihn uud für mich.

„Du bist von Sinnen ! Es ist unerhört ! Ganz unerhört!
Ohne mein Wissen , ohne -mein« Einwilligung hofft Du einen solchen
Schritt unternommen !" .... ^ ^

„Hätte ich Dich vorher verständigt , Papa , dann hattest Du
mir allerlei Hindernisse in dm Weg gelegt , hättest mir Deine Ein¬
willigung versagt . Das durste nicht sem., Glaubt unr . ich habe
in der letzten Zeit namenlos gelitten unter diesem au,gezwungenen
Verlöbnis . Erst seit mein Herz erwacht ist habe ich gewußt , umsicht«L W« E
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Zmmobil-Verkauf.
Neuenburg . Der Schuh¬

machermeister Gerh. Will «»
hisrselbst hat Mich beauftragt,
fortzugshalber seine hier im
Orte an der Urwald Pratze
sehr günstig belegerw

bestehend aus dem im besten
baulichen Zustande befind¬
lichen Wohnhaus « nebst ca.
20 Ar großem Obst- und Ge¬
müsegarten und einem in
Neuenburger -Feld belegenen,
ca 58 Ar großen Moor¬
placken , mit Antritt zum 1.
November oder früher unter
sehr günstigen Bedingungen
zu verkaufen.

Der größte Teil des Kauf¬
geldes kann verzinslich stehen
bleiben.

Liebhaber wollen sich bal¬
digst an mich wenden.
Möhlmann , Auktionat.

Ich verkaufe von meinem
Marschlandgute Abbikenhau-
sen, an der Chaussee und
Bahnstrecke Ostiem -Sander¬
busch belegene

2 Hamme

groß 4 da 371.03 gm.
Das Land liegt direkt am

Wege rechts Abbikenhausen-
Schlüchtens . Es handelt sich
um uralte , ganz schwere Fett¬
weide. ,

I . F. Jauste«, Jever,
Mühlenstratze 22.

i« Rastede.

Ire!schölle
MtzllWN

Hierselbst, neue Gebäude und
ie mit IVs S . S . Garten¬
land , stehen mit Antritt zum
1. Nov . 1918 u. 1. Mai 1SI9
unter günstigen Bedingungen
zum Verkauf.

Degen , Auktionator.

Sistilun *» »
SUbei-
«ok »4»

Lolimuvl»
»aoksi»

sn küoksts»
Taussprsissn

sn kLutsa Ass-
ir » » »! « « ,

Sarktstrasso 1V.

desgl . einige größere
« . kleinere gebrauchte

empfiehlt

GeorgRaddau
Gökerstr. 1Ü4. Feruspr . «41.

MMk-
M»

Bester Ersatz f-Soda

!Paket 15 Pf.
Wenzels

Seifengeschäfte ^
Marktstraste SS,
Gökerstraste SS.

aus Landgüter—
erhältlich.

B.H. Bührmann,
Baut f. Hypoth .«.Gruudbesttz.

der einem Fustkrüppel einen
neuen Schuh anfertige»
kann . Kostenpunkt Neben¬
sache.

Suche auch evtl , auf sofort

W . « WkIkl
oder Spielerin.
W. Niemeyer , Wilbelmshalle,

Oldenburgerstraße.

«»
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Ein lrüsblivdor KokÄ-unk In 2 LLtso.

«

Oer Keltenliänäler
k'amoses ssitZswLssos Lustsxiviin 2 Llrtsa.

Sonuadsnck, üeu SS. dlal:

Svbauspisl in 4 Urtsn
v. Lsimonn Suclormann.

Vorvsrksnk ln I -oksss
LuobdavälnnKnnä üis-
ms ^ srs ^ lKarrsnKösvd .,Lismsrekstrssss.

Mlkl-
Theater.

Dir . : Gustav Both.Wea-ZSeater-Aachl
Heute und folgende Tage:

Der Wei¬
mer

! Operette von Viktor Leon.
! Musik von Franz Lehär.
«Rauche» streng verboten!

WlUttwl !!
sowie Häute und Felle aller
Art zahle hohe  Preise . Auf¬
träge werden sofort erledigt.

» . SMlllllW . RlWlWS
EimgungSstr .39u .Lilienburg¬
straße 13. — Telephon 938.

<. 83 °/o Bnchenblütter
Heeresmischung ^ zg Tabak

empfiehlt

Lnnsl ksilk IIsvkI
Ecke GSker- «nb Peterstraste. f!

«IN « M«
befinden sich jetzt

aediazbMMWMttLki.

«Om - V SWm«AaMON.

Ttenogrspkib"
8to !rs -8ekE

MNiolni »«' -" ' « ' '

rncwMMl!«
tinäst am llienstsg , «len 28 . filsl,

ven Vorsts

in cksi>Svkuis Aoies « s >»- u. Wö
Die Mtslisäoi rvsrcksn um Laktrsisks
pünktliouss Lrsoksinsn zsdsts ».

l««««»M
auf Hypothek zu belegen.
Schwittörs , amtl . Auktionat .,
Wilhelmshavener Straße 22.

Fernruf 1364.

Spiegels
in allen Größen, 2-
stark, liefert pr-mpt ^ 1,

Berlin,
GlashandlunS -^ M
>, Alexandrin̂ Si-

BttllaL. SLrikti. it^ng und SMS tzM ^ UA SaMllSÜEWiL 'S lwuhki ntRiwgfib,»«.
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